die Eröffnung des Reichstags 
kat heute Mittag 12 Uhr ſtattgefunden. Staats- 
uinifter v. Bötticher verlas dabei folgende, uns 
telegraphiſch übermittelte Throurede: 
Geehrte Herren! Se. Majeſtät der Kaiſer haben 
ich zu beauftragen geruht, den Reichstag im Namen 
der verbündeten Regierungen zu eröffnen. 


Die wichtisfte Aufgabe, welche den Reichstag be⸗ 


ſchäftigen wird, iſt die Mitwirkung bei der ferneren 
Sicherſtellung der Wehrkraft des Reichs. Durch das 
Gesetz vom 6. Mai 1880 iſt die Friedens prä ſenzſtärke 
des Heeres bis zum 31. März 1888 feſt⸗ 
geſtellt worden. Der Beſtand unſeres Heerweſens bedarf 
daher der Erneuerung ſeiner geſetzlichen Grundlage. In 


der Armee liegt die Gewähr für den dauernden Schutz 


der Güter des Friedens, und wenn auch die Politik des 


Reiches fortgeſetzt eine friedliche iſt, ſo darf Deutſchland 


doch im Hinblick auf die Entwickelung der Heeres’ 
einrichtungen unſerer Nachbarſtaaten auf eine Echöhung 
ſeiner Wehrkraft und insbeſondere der gegenwärtigen 
Friedenspräſenzſtärke nicht länger verzichten. Es 
wird Ihnen eine Geſetzvorlage zugehen, nach welcher 
dieſe Heeresverſtärkung bereits mit dem Be⸗ 
ziun des neuen Etatsjahres eintreten ſoll. 


Seine Majeſtät der Kaiſer begt in Uebereinſtimmung 


mit den verbündeten Regierungen die Zuverſicht, daß 


die Nothwendigkeit dieſer im Intereſſe unſerer nationalen 
Sicherheit unabweislichen Forderung auch von der Ge⸗ 


ſammtheit des deutſchen Volks und ſeiner Vertreter mit 
voller Entſchiedenheit anerkannt werden wird. 


Eine zweite Vorlage, welche Sie beſchäftig en wird, 


betrifft die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der 
Angehörigen des Reichsheeres und der kaiſerlichen Marine 
Das Bedürfniß dieſer Fürſorge iſt bereits früher ans 
erkaunt worden. Die verbündeten Regierungen glauben 
nunmehr auf das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes um ſo 
ſicherer rechnen zu dürfen, als die neue Vorlage den 
hinſichtlich einzelner Modalitäten im Reichstage geäußer⸗ 
ten Wünſchen weſentlich entgegenkommt. 

Bei der Bemeſſung der durch dieſe Vorlagen be⸗ 
dingten Mehrkoſten, wie des im Reichshaushalts⸗Etat 
peranſchlagten Ausgabe ⸗Erforderniſſes überhaupt, 
ſind die Rückſichten auf die finanzielle 
nicht außer Acht gelaſſen. Gleichwohl wird 
ſich eine Erhöhung der Matrienlarbeiträge und der 


vermeiden laſſen. Neben der durch die Verſtärkung 


pflichtung 


bedarf ein bedeutender Ausfall 
aus dem Vorjahre der Deckung. 
Umſtänden dauert 


an 


nur fort, ſondern daſſelbe wird in Folge der Erhöhung 


der Matricularumlagen noch dringlicher empfunden 
werden als bisher. Gleichwohl haben die verbündeten 


don der Nothwendigkeit einer Aenderung in der 
Art der Beſchaffung des öffentlichen Geldbedarfs 
von der Mehrheit der Bevölkerung und der Vertretung 
derſelben zur Zeit nicht in dem Maße getheilt wird, daß 
übereinflimmende Beſchlüſſe der beiden geſetzgebend en 


wie im Vorjahre, in Ausſicht genommen werden könnten. 
In der Erwägung, daß die Regierungen kein anderes 


Intereſſe haben, als das der Nation, verzichtet Seine f 
5 der Kaiſer darauf, die eigene Ueberzeugung von von Rußland erhalten habe. 
der Nothwendigkei i \ 
hwendigkeit der bisher vergebens erſtrebten ö war hae 4 B. in Wien Längſt zur Gettüge'Betannt 
rund alſo der plötzlichen Umwandelung 
des ſonſt fo liebenswürdigen Offiziers nur in feinen | 
Inſtructionen geſucht werden konnte, woran denn 
0 a 8 auch Niemand gezweifelt hat. Mit Bezug auf das 
Die Weiterführung der auf Grund der Allerhöchſten 
Botſchaft vom 17. November 1881 in Angriff genom⸗ 
menen ſocialpolitiſcheneſetzgebung liegt S. M. dem Kaiſer 


Steuerreform von Neuem zur Geltung zu bringen, 


kennung gelangt ſein und bei den Wahlen ſeinen Aus⸗ 
druck gefunden haben wird. 


und Seinen hohen Bundesgenoſſen unabläſſig am Herzen. 


und Unẽfallverſicherung erlaſſenen Geſetze verbeſſerungs⸗ 
fähig fein, fo 
ent werden, daß die Wege, welche das 
deutſche Reich auf dieſem Gebiete, anderen Staa⸗ 


ten voran, zuerſt beſchritten hat, ſich als gangbar 


0 bewähren. Die nächſte Aufgabe für die Entwicke⸗ 
ung dieſer Einrichtungen beſteht darin, die Wohlthaten 
er Unfallverſicherung auf weitere Kreiſe der arbeitenden 


u leruing zu erſtrecken. Zu dieſem Zweck werden 


7 die bei Bauten beſchäftigten Arbeiter, ſoweit 
ieſelben von der bisherigen Geſetzgebung noch nicht 


erfaßt worden find. Erſt wenn die Unfallverſicherung 
er Arbeiter hierdurch in einem weiteren erheblichen 
aße der Durchführung näher gebracht ſein wird, kann 


an übergegangen werden, auf der Grundlage der neu 


entſprechende 
af endes Maß 
ur Errei 
Dendungen chung 
welche be 
verfügbar find, 

In voller Würdigung der Bedeutung des Hand⸗ 


derterandes 
ie verb 


der Fürſorge 


aus Reichsmitteln 


ündeten Regierungen mit Intereſſe den Be⸗ 


krebungen gefolgt, durch welche das deutſche Handwerk! 


Lage 


unſerer Wehrkraft zu Waſſer und zu Lande gebotenen 
Vermehrung der Ausgaben und den auf rechtlicher Ver⸗ 
beruhenden Mehraufwendungen auf dem 
Gebiete der Reichsſchuld und des Penſionsweſens 

Zuckerſteuer 
Unter dieſen 
das dem Reichstag wiederholt 
dargelegte Bedürfniß einer anderweiten Vertheilung der 


Laſten durch Vermehrung der indirecten Steuern nicht i grelien zum 


lange das Bedürfniß nicht auch im Volke zur Aner⸗ walt der 


hnen zwei Geſetzentwürfe vorgelegt werden. Der eine | 
regelt die Unfallverfiherung für die Seeleute, der andere 


für die allgemeine ſociale Wohlfahrt find | 


ger Zeitung 


ſeine corporativen Verbände zu ſtärken und ſeine wirth⸗ 


ſchaftliche Lage zu heben trachtet Ueber die Wege 


welche die Geſetzgebung in dieſer Richtung einzuſchlagen 
hat, ſchweben Erwägungen, welche zur Zeit noch nicht 
zum Abſchluß gelangt find, welche aber die Aus ſicht er⸗ 
öffnen, daß es gelingen werde, zu einem den berechtigten 
Intereſſen dieſes Standes entſprechenden Ergebniß zu 


kommen. 
Die geſetzlich vorgeſchriebene Reviſion des Servis 


tarifs und der Klaſſeneintheilung der Orte iſt in der 
letzten Seſſion des Reichstags nicht mehr zum Abſchluß 
gekommen. Die darauf bezügliche Vorlage wird Ihnen 
daher aufs neue zur Beſchlußfaſſung zugehen. Auch der , 
in der vorigen Seſſion nicht zur endgiltigen Berathung 
eines 
Seminars für orientaliſche Sprachen wird alsbald wieder 
eingebracht werden. n 

Der Reichstag hat feinen auf eine Ermäßigung der d 
Gerichtsgebühren und eine Reviſion der Gebühreuord⸗ 1 
nung für Rechtsanwälte gerichteten Wünſchen wiederholt 
Ausdruck gegeben. Die angeſtellten Ermittelungen haben, b 
abgeſehen von einzelnen Beſtimmungen des Gerichtskoſten⸗ 
geſetzes über die Werthfeſtſetzung, das Bedürfniß einer 
Aenderung der beſtehenden Gerichtskoſtenſätze nicht er⸗ v 


gelangte Geſetzentwurf über die Errichtung 


kennen laſſen. Dagegen theilen die verbündeten Regie 


rungen die Anſicht, daß die Gebührenordnung der Rechts⸗ e 
anwälte ohne Beeinträchtigung der berechtigten In⸗ 
tereſſen dieſes Standes in einigen Anſätzen eine Ermäßi⸗ 
Es wird Ihnen daher ein ent 


gung erfahren kann. 
ſprechender Geſetzentwurf vorgelegt werden. 


Die Beziehungen des deutſchen Reichs zu allen d 
auswärtigen Staaten ſind freundlich und befriedigend. a 
Die Politik S. M. des Kaiſers iſt unausgeſetzt dahin 


gerichtet, nicht nur dem deutſchen Volke die Segnungen 


des Friedens zu bewahren, ſondern auch für die Er⸗ 
Einfluß 
der 
bewährten Friedens⸗ 
liebe, aus dem durch dieſe erlangten Vertrauen anderer 
Regierungen, als dem Mangel eigener Intereſſen an 
ſchwebeuden Fragen und ins beſondere aus der engen 
Freundſchaft erwächſt, welche S. M. den Kaiſer mit den 


haltung der Einigkeit aller Mächte 
im Rathe Europas zu verwerthen, 
deutſchen Politik aus ihrer 


den 
welcher 


beiden benachbarten Kaiſerhöfen verbindet. 


Auf Allerhöchſten Befehl S. M. des Kaiſers er: | 
kläre ich im Namen der verbündeten Regierungen den 


. der Reichstag für eröffnet. N 
im Wege des Credits bereit zu ſtellenden Mittel nicht 4 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 25. November. 


Das Stadium der Verſumpfung. 


Die bulgariſche Frage iſt in Folge der Abreiſe 
des Generals Kaulbars in ein Stadium der Ber: | 
ſumpfung getreten, welches in nächſter Ey wohl 

eiſe Kaul⸗ 
bars' nach Konſtantinopel hat angeblich den Zweck, 
den Sultan 6 Ernennung des Fürſten von Min⸗ f 
eneralgouverneur von Oſtrumelien zu 
bewegen, was an ſich ein ganz geſchickter Schachzug 
ſein 7 chen de der e f 
gegen den ruſſiſchen Throncandidaten zu brechen. 
Regierungen aus den vom Reichstag über ihre bis⸗ Ib l des 
herigen Steuervorlagen abgegebenen Voten den Eindruck 
gewinnen müſſen, daß ihre einſtimmige Ueberzeugung 0 
au 
werden, 
ſchem Sinne nicht engagirt. Ad vocem Kaulbars 
bringt nun ein conſervatives Blatt die höchſt naive 
ö ga id ee 1 11 e N i 
N 0 gebenden ganz liebenswürdiger und vertr er Mann; aber 
Körperſchaften des Reichs mit mehr Wahrſcheinlich keit, . 10 5 in Bulgarien nicht der een können, 
als er 
bis zuletzt ſtets die allerbündigſten und aller⸗ 
detaillirteſten Anweiſungen von Seiten des Kaiſers 
{ Naiv iſt dieſe Mit: I 
theilung deshalb, weil der Charakter des Generals 


kaum unterbrochen werden dürfte. Die 


ber der Plan hat eine Lücke; der Pforte wird es 
an der zur Ausführung deſſelben nöthigen Energie 
fehlen. Die neuere Gruppirung der Mächte dürfte 
in Konſtantinopel 


daß die Pforte ſich in 


ethan, weil er von Anfang ſeiner Miſſion 


Verhältniß Deutſchlauds zu Rußland 


5 uns unſer Berliner & ⸗Correſpondent: 
ie Londoner Nachricht der „Times“ hat hier 


Mögen auch einzelne Beſtimmungen der über die Kranken⸗ N viel Staub aufgsmicbelt. Die große Eile, welche 


man regierungsſeitig an den Tag legte, um die 


Nachricht als irrthümlich zu bezeichnen, bewei f 
darf doch mit Genugthuung an⸗ 17 1 n lie nr 


Genüge, daß ihre Beſtätigung hier immerhin ver: 


ſtimmt hätte. Jedenfalls will man aus den Kund⸗ 


gebungen der letzten Tage, ſowohl der Londoner 


als auch der Berliner regierungsfreundlichen Preſſe 


eweiſen und daß die neuen Einrichtungen im allgemeinen folgern, daß die Beziehungen zwiſchen Deutſchland 


und Rußland in der allerjüngſten Zeit doch in etwas 
getrübt worden ſeien. Nichtsdeſtoweniger darf man 
mit voller Beſtimmtheit annehmen, daß der 
europäiſche Friede in abſehbarer Zeit nicht erſchüttert 
werden wird. 

Ginge es nach dem Sinn der Panſlaviſten⸗ 


preſſe, ſo ſtänden die Sachen freilich ſchlimmer. 


So giebt neuerdings die „Nowoje Wremja“ dem 


Fürſten Bismarck zu bedenken, daß Rußland nun⸗ 


mehr feſt auf Frankreich rechnen könne. Wenn 


Deutſchland weitere Opfer in Bulgarien von Ruß⸗ 
land verlangen ſollte, würde die Abreiſe Schuwalows 
erfolgen können. 


geſchaffenen Organiſationen den arbeitenden Klaſſen ein ö 
auch für den 
des Alters und der Invalidität zuzuwenden. 
dieſes Zieles aber werden Auf⸗ 
5 erforderlich werden, 
iT unſerer derzeitigen Steuergeſetzgebung nicht 


Die Patronatsfrage 
erfährt übrigens durch nachſtehendes Telegramm 
eine weitere Richtigſtellung: N 
Petersburg, 25. November. Das „Journal 


de St. Petersbourg“ glaubt zu wiſſen, daß in Folge 


der Abreiſe Kaulbars und aller ruſſiſchen Conſuln 
in Bulgarien und Oſtrumelien die ache 80 0 


rung den Schutz der ruſſiſchen Unterthanen in dem 


engeren Bulgarien Dentſchland anvertrante und 
nur in Oſtrumelien, wo keine dentſchen Conſuln 


ſich befinden, die ruſſiſchen Unterthauen dem Schutze 


Fraukreichs unterſtellte. 


inſoweit berückſichtigt 
ruſſt⸗ } 


amd Die „Danziger Seitung“ — Befiellungen werben, in 
we ger geit i 
Nr. 4,50 A, durch die Bor 
** 16123. +" . Bansiven a ermitleit Iulertionsaufttäge an ale auswärtigen. Zeitungen zu 


Die Regenten und Zaukowiſten. 

„Times“ wird aus Sofia vom 22. d. 
hirt: „Die drei Regenten ſind nach Sofia 
gekehrt und haben eine große Anzahl von 
wunſch⸗Beſuchen empfangen. Nachdem General 
ars fort iſt, haben die Zankowiſten ihre Un⸗ 
ämtheit verloren und viele derſelben machen 
eiligſt davon. Zankow ſelber und Burmow 
morgen weg. Beide haben ruſſiſche Päſſe. 
velow hat ebenfalls einen ruſſiſchen Paß und 
Begriff, abzureiſen.“ 


rbette und die franzöſiſche Weltausſtellung. 

s beſtätigt ſich, daß der franzöſiſche Bot⸗ 
r Herbette der deutſchen Regierung irgend 
Mittheilung über die Pariſer Ausſtellung im 
1889 nicht gemacht hat. Von unterrichteter 
wird uns mitgetheilt, daß dies überhaupt 
geſchehen werde. Man will annehmen, daß 
otſchafter ſelbſt, nachdem er Gelegenheit ge⸗ 
hatte, ſich hier mit den Verhältniſſen näher 
nt zu machen, davon überzeugt hätte, wie 
in dieſer Beziehung hier zu erreichen iſt. 


Zu den Koſten des Nordoſtſee⸗Cauals 


eußen bekanntlich einen Präcipualbeitrag 
0.000 000 Mk. zu leiſten. Da für das Etats⸗ 


te 8 den Bau des neuen Waſſerweges in 
chshaushaltsetat eingeſtellt iſt, ſo entfällt 

auf Preußen die Summe von circa 
0 Mk., um welche denn auch dem Ver⸗ 
nach ſeitens des Bundesraths der Betrag 


hr 1887/88 die 19 000 000 Mk. vollkommen 


t hat dieſe 


doſtſee⸗Canal aus Anleihen beſtritten werden. 


Der Appell an die Furcht. 

n Vorabend einer vielleicht ereignißſchweren 
gsſeſſion unternimmt es die „Köln. ’ 
e Schilderung der Zeitlage, welche ſtark 
arſtellung ſenſationeller Mordthaten bei 
n erinnert, die „deutſchen Parteien“ in die 
Unterwerfung unter den Willen des Reichs⸗ 


ſpüren. 
. „Die vordringende Anmaßung und Brutalität der 
ins Herz Deutſchlands vorgeſchobenen energievollſten 


Der dem Rettungswerke des deutſchen Weſens in ſeinen 
alten Culturländern gewidmete deutſche Schulverein 
zählt nirgends ſo zablreiche und thätige Mitglieder wie 
im Königreich Sachſen.“ 

So ſchreibt die „K. Z.“, deren hervorragendſter 


Und bekanntlich wäre der deutſche Schulverein 


ſeine Preſſe nicht die Verfolger des Deutſchthums 
in Oeſterreich⸗Ungarn als der deutſchen Freundſchaft 
würdig behandelten und die deutſchen Liberalen als 
Serbipeillofe verſpotteten. 

„Ruf der ruſſiſch⸗deutſchen Grenze enthalten die ſich 
ſteigernden Grenzplackereien und dreiſten Ausſchreitungen 
oft Keime zu ſchweren Verwickelungen, die nur von 
politiſcher Beſonnenheit und deutſcher Langmuth beige⸗ 
legt werden.“ 


drohenden Gefahr beibringt. 


der gewerblichen Arbeit und des Handels aufge⸗ 
ſtachelt; wobei fie unberückſichtigt läßt, daß die 
Einführung der perſönlichen Wehrpflicht in Frank⸗ 
reich ein Gegengewicht gegen Aufhetzungsverſuche 
geſchaffen hat, welches ſich bisher als überwiegend 
für die Frevel der Commune verantwortlich zu 


nur mit mitleidigem Achſelzucken Notiz nehmen. 
Aber nicht nur durch dieſe äußeren Gefahren 


bedroht, ſondern auch durch die unzweifelhaft 


demokraten in den Reichstag einrücken. „Vas iſt vom 
die wahrſcheinlich ſehr gut weiß, daß der Reichs⸗ 
kanzler ſelbſt das dritte Dutzend ſocialdemokratiſcher 
als das Socialiſtengeſetz der Partei den Nimbus 
eines wohlfeilen Märtyrerthums giebt und das 
ſchen Theorien die Propaganda in den unter der 
neuen Wirthſchaftspolitik leidenden Klaſſen erleich⸗ 
glücklichen Krieges. 

einem tödtlichen Schlage getroffen, Induſtrie, Gewerbe 


e . FR 
1 e 


88 der Betrag von 19 000 000 Mk. als 


en Rate herabgemindert wurde, weil für 


en dürften. Auf den durch Matricular⸗ 
zu deckenden Fehlbetrag im Reichshaus⸗ 
Ausgabeverminderung von 
Mk keinen Einfluß, weil die Koſten für Mandat 
worden, hinausgehen, nicht Rechte üben wolle, die 


ihm nicht zuſtehen. 


Ztg.“, 


Slavenraſſe, der Czechen, klopft an die Thore Dresdens. einem Augenblick, wo angeblich ein Krieg mit Ruß⸗ 


land in naher Ausſicht ſteht, müßte es in hohem 
Grade überraſchen, wenn gerade Hr. v. Bleichröder 


8 welche 
Berliner Mitarbeiter Herr Schweinburg iſt, der 10 
Herausgeber der „Berl. Pol. Nachr.“, ein leiden⸗ 
ſchaftlicher Gegner des deutſchen Schulvereins! 


die Geſchäfte dete Mächte führen, 
nicht die richtige Art, die Intereſſen 
' au wahren.“ 
Das iſt merkwürdiger Weiſe alles, was die 
„Köln. Ztg.“ zur Begründung der von Rußland 
ro Um jo redſeliger iſt 
fie über die vom Welten drohenden Gefahren. Sie 
6 a 1 55 4 1 1 105 nn f 
teigenden Wettbewer ands auf dem iet 
8 El \ 11 75 tige Ausbildung der Mannſchaften erforderlich mache; 
Auffällig iſt die Andeutung, daß die mehr einzu⸗ 


erwieſen hat. Daß der Wahnwitz die Deutſchen 
machen ſucht, davon ſollte ſelbſt die „Köln. Ztg.“ 


ſieht das rheiniſche Blatt die Lage Deutſchlands 


ſteigende Macht ſocialiſtiſcher Ideen. Bei den näch⸗ 
ſten Wahlen würde das dritte Dutzend Social⸗ 


e vorausgeſehen“, meint die „Köln. Z.“, 


f de als ungefährlich ur 1 5 5 0 
ene nur en handlungen zwiſchen Deutſchland und England 


iebäugeln d i 8 i ialiſti⸗ 
1 5 r Neglerungöpreiie mit den ſotelie. „Fränk. Courier“ geht eine Mittheilung 
München zu, der zufolge der Prinz: Regent in den 
tert. Endlich entwirft die „Köln. Ztg.“ ein grauen⸗ 


erregendes Bild der Folgen eines obendrein un: | München abweſend fein werde. 


„Jedes Arbeits⸗ und Renteneinkommen würde mit i 1 3 
voa Beſtimmungen des Gerichtskoſtengeſetzes und 


Ern 
er 


und Handel würden zunächſt vernichtet, preußiſche und 
deutſche Corfols, die communalen Rententitel, die 

ypotheken würden zinslos bleiben, die Gehälter, die 

öhne aus bleiben, die Landwirthſchaft in den tiefſten 
Verfall gerathen. Deutſchland ift ein Land ohne 
ſerven Die verbältnißmäßige Unfruchtbarkeit eines 
Bodens, ſeine Volksdichtigkeit, ſein Kinderreichthum 
bringen es mit ſich, daß hier weniger Vermögen aufge⸗ 
bäuft und dieſe auf mehr Köpfe vertheilt find, als 
anderswo. Trotz der großartigen materiellen Ent⸗ 
wickelung lebt thatſächlich die deutſche Nation bis auf 
eine bevorzugte Minderheit von der Hand in den 
Mund (0 Man denke die mit unvergleichliche Fleiß 
ausgeſchöpflen Quellen des Einkommens aus täglicher 
Induſtrie⸗ und Gewerbsarbeitt, aus Beſoldungen aud 
den beſcheidenen Zinserträgen während der Zeit 
einer feindlichen Beſetzung verſtopft, ſo hat man ein Bild 
von Elend, das mit Kriegsſchäden, Kriegskoſten und der 
um Betrag und Zins vielfach verdoppelten Rückerſtattung 
des Milliardenſegens nicht noch ſchwärzer gekennzeichnet 
zu werden braucht.“ 

— Halt ein, Unglücksprophet, — wird der ent⸗ 
ſetzte Leſer rufen; was ſollen wir thun, dem Unheil 
zu ſteuern? Und die Antwort lautet: Alles thun, 
was der Reichskanzler, „der ſchrankenloſe Einzel⸗ 
wille, ſtarr ſelbſt in kleinen Dingen auf ſeine An⸗ 
erkennung gerichtet“, verlangt. Aber wie ſagte der 
Reichskanzler: „Der Appell an die Furcht findet 
keinen Widerhall in deutſchen Herzen.“ Die Vor⸗ 
kämpfer der Regierungspolitik müſſen um Gründe 
fe verlegen ſein, wenn ſie Geſpenſter zu Hilfe 
rufen. 


ueber die Haltung des Ceutrums in der Militärfrage 


verbreitete ſich der Abg. Dr. Lieber in einer zu 
Mannheim tagenden großen Centrumswähler⸗Ver⸗ 
ſammlung dahin, es halte das Centrum vor allen 
Dingen daran feſt, daß es „kein Aeternat und nicht 
einmal ein Septennat bewilligen“ werde. Das 
Centrum thue das aus verſchiedenen Erwägungen, 
hauptſächlich aber deshalb, weil es nicht über ſein 
das ihm von den Wählern übertragen 


Die ägyptiſche Armee und der Sudananfſtaud. 


In Verfolg von Weiſungen aus England er⸗ 
wägen die Militärbehörden in Cairo einen Plan 


zur Verſtärkung der ägyptiſchen Armee, ſo daß 
g eine für die beabſichtigte Zurückziehung der briti⸗ 


hineinzuſchrecken. Ob Deutſchland ſich in ſchen Truppen Erſatz bieten könnte. Mukhtar Paſcha 


hnlichen Situation wie vor 1866 befindet, 


zu ernennen, und empfohlen, den größeren Städten 
Aegyptens türkiſche Truppen aus Syrien als 
Garniſonen zu gebe 


hat nach Befehlen aus Konſtantinopel im Namen 
der Pforte vorgeſchlagen, Offiziere für die Armee 


n. 
Die Rebellen in Wady Halfa zeigten wiederum 


eine gewiſſe Thätigkeit; ſie zogen ſich aber zurück, 
als die ägyptiſchen Truppen gegen fie vorrückten. 
Die Rebellen⸗Scheichs, welche ſich den Behörden er⸗ 
ö er t Gefangenſchaft gehalten werden, ſind 
der Anſicht, 
Truppen in Wady Halfa das Signal für einen 
Angriff ſein würde. 


daß das erſte Erſcheinen britischer 


Deutſchland 


2 Berlin, 24. November. Im Widerſpruch 


mit den Gerüchten, daß Herr v. Bleichröder die 


ruſſiſchen Anerbietungen wegen Uebernahme einer 
neuen ruſſiſchen Anleihe abgelehnt habe, heißt es 


jetzt, Herr v. Bleichröder und die Discontogeſell⸗ 
ſchaft hätten eine neue ruſſiſche Anleihe in der 


Höhe von 240 Millionen Rubel übernommen. In 


ſich zum Vermittler einer Anleihe machen follte, 
jedem anderen Bankier den Vorwurf 
ird Freiſinns und dergleichen eintragen 
würde. 

— In welchem Stil die Grörterung über die 


Militärvorlage geführt werden joll, läßt ſich heute 
überflüſſig, wenn der deutſche Reichskanzler und ge gerüß ö derten 


aus der „Poſt“ erſehen. Die Bemerkung des 


„Berl. Tagebl.“, es müſſe ein Ausgleich durch 
Herabſetzung der Dienſtzeit auf 2 Jahre gefunden 


werden, würdigt die „Poſt“, indem ſie ſchreibt: 


„Für einen ſolchen „Ausgleich“ würden Frankreich 


und Rußland zu großem Danke verpflichtet ſein; 
5 aber ſicher 

eutſchlands 
ine „ſachlichere“ Discuſſion iſt wohl 
aum denkbar. 1 700 wird die ee ein⸗ 
fach damit entſchieden, daß die amehjähzige ienſt⸗ 
zeit für Jena und Olmütz verantwortlich, unter 
der dreijährigen aber Sedan geſchlagen worden ſei. 
Halbwegs discutabel iſt nur die Behauptung, daß der 
Uebergang zum Repetirgewehr eine beſonders ſorgfäl⸗ 


ſtellenden 41000 Mann zum überwiegenden Theil 
bei berittenen und beſpannten Truppentheilen, alſo 


bei der reitenden und fahrenden Artillerie Ver⸗ 


wendung finden ſollen. Der Beſchluß, den Gel 
entwurf dem Reichstage ſchon jetzt vorzulegen, 
trotz alles Widerſpruchs erſt in dem letzten N. inlſter⸗ 
rath gefaßt worden. Darüber ſtimmen alle Mel⸗ 
dungen aus unterrichteten Quellen überein. 

[Der Geburtstag der Frau Kronprinzeſſin] 
wurde geſtern Abend nachträglich durch eine Soitke 
gefeiert, zu der etwa hundert Einladungen ergangen 
waren. 

* [Der deutſche Generaleonful in Zanzibar 
hat dem „Hamh. Corr.“ zufolge den Vertretern des 
deutſchen Colonialvereins, Capitän Rabenhorſt und 
Lieutenant Schmidt, empfohlen, die Flaggen des 
Sultans von Zanzibar an der Wituküſte nicht 
wegzunehmen, bis näheres über die Londoner Ver⸗ 


bekannt ſei. 

* I[Prinz⸗Regent Luitpold in Berlin.] Dem 
Aus 
Tagen vom 29. November bis 7. Dezember von 

* I Zur Abänderung der Gebührenordnung. 
Betreffend den Geſetzentwurf über die Abänderung 


wir erwähnten, der Klage des Anwaltſtandes gegen: 
über, daß derſelbe über den Entwurf nicht einmal 
gehört worden jet, officiös darauf hingewieſen, daß 


im Jahre 1881/82 von den Vorſtänden der An⸗ 
waltskammern über eine Reviſion der Gebühren⸗ 


ordnung Gutachten erfordert und dieſe bei Aus⸗ 
arbeitung des Geſetzentwurfs benutzt worden ſeien. 
Dieſe officiöſe Rechtfertigung, ſo ſchreibt man der 
4 Voſſ. Z.“, iſt dazu angethan, die Sachlage zu ent⸗ 
ſtellen. Im Jahre 1881 ſind die Vorſtände über 
ganz beſtimmte einzelne Mängel der Gebühren⸗ 
Ordnung, nämlich die zu hohen Gebühren für 
Rathsertheilungen und die Ermäßigung der Schreib: 
gebühren gutachtlich gehört worden, und es haben, 
ſoweit bekannt, faſt ſämmtliche Vorſtände ſich bei 
dieſen Punkten für Ermäßigung, bei den Schreib⸗ 
gebühren mit Rückſicht auf die Anwälte in den 
kleinen Orten wenigſtens für eine beſchränkte 
Herabſetzung derſelben ausgeſprochen, außerdem 
auch noch aus eigenem Antriebe andere Er⸗ 
mäßigungen, wie z. B. die der Gebühren für 
Geldempfang, vorgeſchlagen. Daß man die Abſicht 
habe, die Vergütigung für die Prozeßführung in 
ſo erheblicher, die Exiſtenz des Anwaltsſtandes 
geradezu bedrohender Weiſe herabzuſetzen, wie in 
der gegenwärtigen Vorlage geſchehen, iſt damals 
mit keinem Worte angedeutet worden. Mithin 
bleibt die erwähnte Beſchwerde des Anwaltsſtandes 
im Weſentlichen als begründet beſtehen. 

„In Rixdorf hatte ſich ein Steinhändler unter 
dem Namen Schulz niedergelaſſen, der dort ſeit einiger 
Zeit einen ziemlich flotten Handel mit Steinflieſen, 
Mauer⸗ und Kalkſteinen betrieb. Dem dortigen Gen⸗ 
darmen Grundmann kam das ſcheue Weſen diefes 
Schulz verdächtig vor. Er ſah ſich denſelben genauer 
an und es gelang ihm, in Schulz einen aus gewiefenen 
Maurer Deininger teitzuftellen und denfelben zur Haft 
zu bringen. Derſelbe ſieht nunmehr einer Anklage 
wegen Bannbruchs entgegen. 

* (Kreistheilung in Poſen.] Wie nach dem 

„Bol. Tagebl.“ ſicher verlautet, iſt die Theilung des 
Frauſtäpter Kreiſes eine beſchloſſene Sache; der 
östliche Theil des Kreiſes wird fortan einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Kreis mit der Kreis hauptſtadt Liſſa bilden. 
Auch eine anderweite Abgrenzung des Kröbener und 
des Koſtener Kreiſes iſt in Ausſicht genommen. 
„ l, Hohenzollern Hafen “] ſoll von jetzt an der 
jüngſt von der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in Oft: 
ne erworbene Hafen Port Durnford genannt 
werden. 

[Roheiſeuproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen Er: 
mittelungen des Vereins deutſcher Elsen. und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenpro⸗ 
duction des deutſchen Reichs leinſchließlich Luxem⸗ 
burgs) im Monat Oktober 1886 auf 268 260 To. 
darunter 132 954 Tonnen Puddelroheiſen und 
Sptegeleiſen, 35061 Tonnen Beſſemerroheiſen, 
69625 Tonnen Thomasroheiſen und 28 820 
Tonnen Gießereiroheiſen. Die Production im 
Oktober 1885 betrug 322 668 Tonnen. Vom 
1. Januar bis ult. Oktober 1886 wurden producirt 
2 780379 Tonnen gegen 3 128 990 Tonnen im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

„Wie man der „Nat.⸗Ztg.“ aus Halle ſchreibt, wird 
der dänische Capitän a. D. Sarauw zur Abbüßung 
feiner Gefängnitzſtrafe nach Plötzenſee bei Berlin über⸗ 


geführt werden. 5 E 
ein neuer Cholerafall nicht 


* In Breslau iſt 
vorgekommen. 

Cottbus, 24. Novbr. In der Unterſuchungsſache 
wider Säbiſchka und Genoſſen wegen Landfriedens⸗ 
bruchs bezw. Aufruhrs und Auflaufs wurden heute 
durch Wahrſpruch der Geſchworenen die Angeklagten 
Säbiſchka, Korn, und Kuchar des Landfriedens⸗ 
bruchs, dagegen nicht der Rädelsführerſchaft ſchul⸗ 
dig, die Angeklagten Korn, Kuchar und Rietſchel 
des Auflaufes ſchuldig, die Angeklagten Sydow 
und Tittel nicht ſchuldig geſprochen. Das Schwur⸗ 
gericht verurtheiite Säbiſchka und Korn zu einer 
uſätzlichen Gefängnißſtrafe von je 1% Jahren, 

uchar zu einer Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 8 Mo⸗ 
naten und Rietſchel zu einer ſolchen von 3 Monaten; 
Sydow und Tittel wurden freigeſprochen. Den 
Angeklagten Kuchar und Rietſchel wurden je zwei 
Monate Unterſuchungshaft auf die Strafe ange⸗ 
rechnet; Säbiſchka, Korn und Kuchar wurden in 


Haft behalten. 

Ratibor, 23. Nov. Dem „Oberſchleſ. Anzeiger“ 
iſt zu entnehmen, daß das hieſige Landrathsamt 
dafür Sorge getragen hat, „daß auf allen Bahn⸗ 
ſtationen im Kreiſe Ratibor Krankenſtationen 
eingerichtet werden, um Perſonen, die unter cholera⸗ 
ähnlichen Erſcheinungen erkranken, ſofort unter⸗ 
bringen zu können.“ — Die Feſtſtellung der Geld⸗ 
mittel bei den Auswanderern wird ſeit vier Tagen 
hier durch die Polizei ausgeführt. Geſtern wurden 
6 und heute 8 Perſonen von der Weiterfahrt aus⸗ 
geſchloſſen und nach Oderberg zurückgebracht. 

Hamburg, 24. November. In Folge einer 
Convention zwiſchen den deutſchen und engliſchen 
Dampffchiffahrtsgeſellſchaften werden die Paſſage⸗ 
preife der englischen Linien nach Newhork von 
morgen ab auf 85 Mark erhöht; ebenſo erhöhen 
der norbbeutiche Lloyd, die Hamburg⸗amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft und die „Union“ ihre 
Preiſe auf 110, 100 und reſp. 90 Mark. Hand in 
Hand mit dieſer Convention geht ein Ueberein⸗ 
kommen, welches bezüglich des Verkehrs zwiſchen 
Stettin und Newyork und umgekehrt zwiſchen der 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft und der Wilſonlinie 
getroffen wurde. 

T Kiel, 23. Nov. Von drei Redacteuren einer 
hier erſcheinenden ſtark ſocialiſtiſch gefärbten 
Zeitung iſt (bei den un gemeldeten, am 22. Nov. 
vorgenommenen zahlreichen Verhaftungen von 
Socialdemokraten im ganzen Herzogthum) einer 
entflohen, der zweite verhaftet und der dritte in 
Unterſuchung gerathen. 

Nordhauſen, 23. Nov. In der ineben beendeten 
Stadtverordnetenwahl der drinen Abtheilung find 
die Candidaten der Deutſchfreiſinnigen ſämmtlich 
daß e e Die Bürgerſchaft hat alſo gezeigt, 
daß ſie in dem Conflict der Communalvertretung 
mit dem Magiſtrat auf Seiten der erſteren fteht. 

Braunſchweig, 24. November. Dem „Zraun⸗ 
ſchweiger Tageblatt“ zufolge werden die Prinzen 
Wilhelm und Heinrich, einer Einladung des 
Prinzregenten folgend, nach Beendigung der Hof⸗ 
jagd in der Göhrde Sonnabend Abend hier ein⸗ 
treffen und Tags darauf hier verweilen. Am 2. 
k. Mts. trifft die Herzogin Wilhelm von Mecklen⸗ 
burg hier ein. W. T.) 

Frankfurt a. M., 23. Novbr. Der Reichstags⸗ 
abgeordnete Frohme in Bockenheim hat heute die 
ihm in dem bekannten Chemnitzer Prozeß zuer⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 9 Monaten in dem 
Baum Gefängniß bei Preungesheim ange: 
reten. 

Darmſtadt, 24. Novbr. Die Meldung, Fürſt 
Alexander von Bulgarien habe ſich in der Schweiz 
angekauft, iſt unbegründet. 

Aachen, 24. Novbr. Das Gutachten der von 
der außerordentlichen General⸗Verſammlung der 
Aachen ⸗Jülicher Eiſenbahugeſellſchaft gewählten 
Commiſſion zur Prüfung der Verſtaatlichungsofferte 
ſpricht ſich dahin aus, daß die Offerte der Regte⸗ 
rung bezüglich der Stamm ⸗Actien eine günſtige ſei; 


der Gebührenordnung für Recktsanwälte wird, wie z bezüglich der Staum⸗Priorilätsgctien erſcheine 
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und dann nach Wilhelmshaven 


öprocentige Vorzugsdividende für abſehbare 3 18 
geſichert, eine höhere Dividende jedoch vollſtändig 
ausgeſchloſſen. Sollte die Offerte des Staates ab⸗ 
gelehnt werden und die Einnahme im nächſten 
Betriebsjahre erheblich ſinken, ſo erſcheine ein noch 
maliges gleichwerthiges Anerbieten des Staates 
für die Stamm⸗Prioritätsactien in Stage geſtellt. 

Straßburg i. E., 24. Novbr. Der Bezirkstag 
des Unterelſaß wählte in den Landesausſchuß 
den Rechtsanwalt Petri (Autonomiſt) und Spieß, 
Bürgermeiſter von Schlettſtadt (clerical). e 


ſeiner 


uchen, 24. November. Gutem Vernehmen | 7 
nach iſt Graf Deym zum öſterreichiſchen Geſandten 
am hieſigen Hofe ernannt. (W. T.) 

: Frankreigß. 1 
aris, 24. November. Deputirtenkammer. 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurden noch er 
andere Amendements, welche auf neue Reductionen 
der Credite abzielen, in 5 gezogen. Ine 
a von Einwendungen des Minifterpräfidenten I 
reycinet wurde jedoch das Amendement betreffend 
die theilweiſe Aufhebung des Rechnungshofes ab⸗ 
gelehnt. Delafoſſe (Rechte) zeigte dem Miniſter 
präsidenten an, daß er bei Berathung des Budget 
für das Miniſterium des Auswärtigen wegen der 
bulgariſchen und ägyptiſchen Angelegenheiten An⸗ 


t. die Lebenskraft. Der realiſtiſche 
Zuſammenhange mit Leben, 


fragen an die Regierung richten werde. (W. T.) 
Belgien. f 

In Gent dauern, wie dem „B. T.“ gemeld 
wird, die Ruheſtörungen fort. Alle Nacht 7 


‚ua. 
Stab 


holen ſich die Straßenaufläufe und die Zuſammen 
ſtöße mit der Polizei und der bewaffneten Mach 
beet letztere hält alle wichtigen Punkte der Stadt 
Eſetzt. } 
\ 
u [Swurgeriht.] In der heutigen Sitzung hatt 
1 => ISchwurgericht.] In der heutigen Sitzung hatten 
ſich die Geſchworenen mit dem im Sommer d. J. an dem 
chützenhauswirth in Neuſtadt vollführten Mordattentat 
u beſchäftigen. Angeklagt iſt der Hausknecht Auguſt 
bert Pollakſt, und zwar der Körperverletzung mit 
achfolgendem Tode. Am 29. Juni c. am Nachmittag 
efanden ſich verſchiedene Beſucher im Schützenhauſe zu 
t Neuſtadt. Während der Wirth dieſes Reſtaurants Herr 
en | Wenzel ſich nach dem Bahnhofe begeben hatte, benahm 
Pollakſt ſich ſehr renitent gegen die Frau Wenzel. Beim 
Nachhauſekommen wurde Hen W. vonGäſten das Benehmen 
rken⸗ des P. mitgetheilt, worauf Herr W. aufgeregt nach dem 
Nun. Stalle ging und den Angeklagten zur Verantwortung 
un, zog. Hierbei ſoll Herr W. den Angeklagten geſchlagen 
und ihn dann aus dem Dienſt entlaſſen haben. Schließ⸗ 
lich iſt der Angeklagte, nachdem er ſich bereits 
entfernt hatte, um feine Sachen zur Abreiſe 
nach dem Bahnhofe zu bringen, wieder zurück⸗ 
gekehrt und hat Herrn Wenzel mit einem Meſſer 
im Hausflur erſtochen. Der Stich traf die große 
Schlagader am Halſe und es mußte in wenigen Minuten 
der Tod an Verblutung eintreten. Zur Aufklärung des 
Sachverhalts war eine größere Anzahl Zeugen vorge⸗ 
laden, deren Vernehmung am Vormittage nicht beendigt 
werden konnte. Es wurde daher nach einer kurzen Mit⸗ 
tagspauſe in der Verhandlung fortgefahren. 5 
5 lStrafkammerverhandlung.] Der frühere Eiſen⸗ 
„bahn ⸗Stations⸗Diätar Emil Buckſtein aus Eydtkuhnen, 
26 Jahre alt, ſchon mehrere Male beſtraft, erſchien am 
25. September cr. beim Gaſtwirth Kanthak in Johannis⸗ 
keug und ſtellte ſich als Geometer Bergmann vor, um 
dane g 1 rg 1 115 Ante u dem 
A ei. ſeine Angabe recht glaubhaft zu machen, ließ er auf dem 
Der nöthige Grund und Boden ſoll von den auf Tische eine an ſich adreſſirte Poſtkarte liegen, die er aber 
Subhaſtation geſtellten Gütern oder freihändig ſelbſt geſchrieben hatte. Buckſtein wurde demgemäß ge⸗ 
erworben und alsdann parzellirt werden. AI glaubt und er erhielt Schlafſtelle und Verflegung im 
Werthe von 1,20 Buckſtein ſtand heute vor der 
der hieſigen Strafkammer, die ihn wegen Betrugs zu 
9 Monaten Gefängniß verurtheilte. — Demnächſt wurde 
egen den Gutsbeſitzer Leo v. Bloch auf Saleczi (Kreis 
krasburg) verhandelt. v. B. er 1 
bei einem Austauſch dieſes Gutes mit den Witt'ſchen 
Eheleuten gegen das Hans Altflädtiſcher Graben 12/13 
dieſen in Betreff feines Gutes falſche Vorſpiegelungen 
gemacht haben, indem er anter Anderem eine dort be⸗ 
findliche Ziegelei und Kalkbrennerei als in vollem Bes 
triebe und beides in vorzüglichem Zuſtande bezeichnet 


Milan beabſichtige nächſter Tage ein 


was mit der bulgariſchen Frage in Zuſammenhang 
gebracht wird. a 


Von der Marine 


Der Kreuzer „Nautilus“ (Comm di 
Gapitän = Lieutenant von Hoven) iſt am 24. 
vember cr. von Nagaſaki nach Kobe in See 
gangen. 2 


hat, was durchaus nicht zutraf. Da dem Angeklagten 
indeß nicht nachgewieſen werden konnte, daß es in ſeiner 
Abſicht gelegen hat, die Witt'ſchen Eheleute zu täuſchen, 
fo erfolgte deſſen Freiſprechung. 1 1 
* [Eine Meuſchenhand als Fundftück.] Vor einigen 
Tagen wurde im Mühlenbach in Oliva die linke Hand 
eines erwachſenen Mannes gefunden. Angeſtellte Re⸗ 
cherchen haben ergeben, daß die Hand von einem Hüte⸗ 
jungen in einem Haufen Gemüll gefunden und in den 
Bach geworfen worden iſt. Das Gemüll ſoll von einem 
Haufen vor dem Olivaer Thor entnommen ſein und 
man vermuthet, daß die 12 95 ein amputirtes Glied iſt 
und aus einer Krankenanſtalt herrührt. 
5 


Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 26. Novbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiteres, trockenes Wetter bei meiſt 
ſchwacher Luftbewegung. Temperatur um Null 
herum, Reif und leichter Froſt. Vielfach Nebel. 
Neue Corvette.] Die auf der hieſigen kaiſ. ö 
Werft erbaute, im Frühjahr 1885 vom Stapel ge⸗ 
laufene neue Kreuzer⸗Corvette „Arkona“ ſoll nun⸗ 
mehr, und zwar zum 1. Dezember, in Dienſt ge⸗ 
ſtellt werden, um zunächſt Probefahrten vorzunehmen * Polizeibericht vom 25. November.] Verhaftet: 
A 5 Shaven abzugehen, da ſie 2 Mädchen, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Drehorgel⸗ 
der Nordſeeſtation zugewieſen iſt. ſpieler wegen Gewerbe⸗Contravention, 13 Obdachloſe, 
* Aus dem letzten Jahresbericht des Fabriken⸗ ; 4 Bettler, 5 Dirnen. — Geſtohlen: Eine Pferdedede, 
Inſpecters] für Oft- und Weſtpreußen, Hrn. Gewerbe⸗ 36 A — Gefunden: In Stadtgebiet eine Holzbank. Zu 
rath Sack, theilte in der geſtrigen Sitzung der Gewerbe⸗ erfragen beim Fuhrhalter Kraft daſelbſt Nr. 102. 
kammer der Referent. Hr. Petſchow⸗ Danzig, u. u. s. Langenau (Kr. Danzig), 24. Nov. Am 200. d. 
Folgendes mit: Es find im vorigen Jahre 429 Fabriken wird bier der von der Centrumspartei ins Leben ge⸗ 
inſpicirt; Oſtpreußen wurde zu dieſem Zweck in 64 und rufene Bauernverein für Oſt⸗ und Weſtpreußen eine 
Weſtpreußen in 54 Tagen bereiſt. Als Sachverſtändiger Lokalverſammlung abhalten. Dem Verein find in dieſem 
bei den Gerichten hatte der Inſpicient 13 Mal zu Jahre in Oſtpreußen 898 Mitglieder neu beigetreten 
fungiren. 1250 jugendliche Arbeiter wurden in 205 Ja⸗ und er zählt jetzt in Oſtpreußen, wo eine ſehr rührige 
briken beſchäftigt, und zwar hotte Oſtpreußen im Agitation entfaltet wird, 1711, in Weſtpreußen aller⸗ 
20 Fabriken 488 und Weſtpreußen in 115 Fabriken dings nur 398 Mitglieder. Der Verein hat in Oſt⸗ 
262 ſolcher Arbeiter. Namentlich finden dieſe in preußen 15 Darlehnskaſſen gegründet, davon 11 im 
Ziegeleien Unterkunft und wenn dieſelben auch 
mannigfach länger als die vorſchriftsmäßige Zeit von 


letzten Jahre. In Weſtpreußen beſteht eine Darlehns⸗ 
nan J kaſſe noch nicht, doch ift die Gründung einer ſolchen für 
6 Stunden arbeiten müflen, ſo ſehen fie doch geſunder 
aus, als die in überfüllten Schulen untergebrachten 


Dt. Krone in Ausſicht genommen. 5 
i 5 gu : Konitz. 22. November. Der gieſige landwirthſchaft⸗ 
Kinder. 58 Unfälle find dem Inſpicienten zur Kenntniß liche Verein hat beſchloſſen, in einer Petition den 
gekommen, davon 6 mit tödtlichem Ausgange. Von Reichstag zu bitten, auf das Zuſtandekommen einer 
diefen Unfällen kamen in Maſchinenfabriken 16 vor, in internationalen Vertrags- Doppelwährung hinzuwirken, 
Schneidemühlen 13, Eiſengießereien 6, Mahlmühlen ferner in einer zweiten Petition den Neichskanzler zu 
die anderen in kleinen Sabrikbetrieben. Die meiſten Un⸗ bitten, „er möge zur Wiederherſtellung des Silberwerthes 
fälle geſchahen in Elbing, Königsberg und Tilſit, in durch Einberufung einer internationalen Münzconferenz 
Danzig dagegen keine. Auf Anregung des Herrn die Initiative ergreifen.“ ; 
Inſpicienten ift in 337 Fällen die Abſtellung vorgefundener I Strasburg, 24 November. Den zwiſchen der 
Mängel angeordnet worden. Wegen Ueberlaſtung von Stadt und dem Dorfe Michelau gelegenen Reſerve⸗ 
Sicherzeitsvemilen an Dampfkeſſeln habenſin Ostpreußen in Eiskeller der Peon’ichen Bierbrauerei hatte ſich der 
Jin Beitpreußen in 5 Fällen Strafanträge geſtellt werden] Schmied Borus, ein heruntergekommener Menſch, zu 
müſſen. Außer den bereits beſtehenden Keſſelheizerſchulen feinem Aufenthaltsorte auserſehen. Seitdem das Eis 
empfiehlt der Herr Inſpicient die Anftellung von Lehr⸗ verbraucht iſt, wohnte und kochte er in dieſer unter⸗ 
heizern, welche die Heizer an Ort und Stelle über ihre irdiſchen Höhle, ohne daß es irgend einer bemerkt hätte. 
Functionen zu unterrichten und in nothwendigen band» ! Am Montag Morgen aber drangen fa dichte Rauch⸗ 
lichen Fertigkeiten unterweiſen ſollen. Von den Kreis⸗ wolken aus dem Eingange, daß die Aufmerkſamkeit der 
ausſchüſſen find dem Herrn Inſpicienten und zwar aus auf der Chanflee vorübergehenden Leute erregt wurde. 
Oſtpreußen 21 und Weſtpreußen 17 Anträge auf Er⸗ Als man zum Keller kam, ſah man, daß der Rauch 
richtung gewerblicher Anlagen zur Prüfung vorgelegt] durch das brennende, feuchte Stroh veranlaßt wurde. 
worden. Die Arbeitszeit in den Provinzen Oſt⸗ und Nachdem nun mit leichter Mühe das Feuer gelöſcht und 
Wefipreußen iſt bei den gewerblichen Anlagen eine der Rauch verſchwunden war, fand man den Borus 
ungewöhnlich lange, fie dauert 14—15 Stunden bei 1% erſtickt im Keller liegen. Wahrſcheinlich hat er ſich auf 
bis 2 Stunden Frühſtücks⸗ und Mittagspauſe, und] Diele Weile ſeldſt den Tod gegeben, weil er nichts hatte, 
zwar geſchieht dieſes hauptſächlich bei den Ziegeleien, wovon er ſein kümmerliches Daſein häite friſten können. 
den Schneidemühlen und den Maſchinenbauanſtalten M. Stolp, 24. Nobbr. Die hieſige Strafkammer 
beſchäftigte heute eine gefährliche Kurpfuſcherei. An⸗ 
geklagt war der ehemalige Waichenſteller, jesige „Arzt“ 
Albert Höger von hier der fahrläſſigen Tödtung des 
Fuhrmanns Carl Schröder. Letzterer hatte einen 
ſchweren Beinbruch erlitten; der Angeklagte entfernte die 
Kncchenſplitter, reinigte die Fleiſchwunde und legte das 
Bein in Pappſchienen, ohne eine aatiſeptiſche Behandlung 
der Wunde vorzunehmen. Schröder ſtarb nach kurzer 
Zeit an Butobergiftung und Häger wurde heute frei⸗ 
geſprochen, da die Sachderſtändigen zugeben mußten. 
daß auch bei Behandlung des Verſtorbenen durch 
approbirte Aerzte der Tod möglich geweſen wäre. — 
Vorgeſtern, geſtern und heute fanden hier die 
Ergänzungs wahlen zur Sladtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung ſtatt und zwar unter recht lebhafter Betheiligung. 
Drei Stadtverordnete wurden nicht wiedergewählt, für 
ſie vielmehr neugewählt de Herren Landgerichts⸗ 
Secretär Jung, Färbereibeſitzer Ziebell und Brauerei⸗ 
beſitzer Beil. 


Danzig, 25. November. ap | 


der kleineren Städte; in den Fabriken der großen 
Städte wird eine IIſtündige Arbeitszeit ſelten über⸗ 
ſchritten, doch wird auch oft ohne Aufhören in Schichten 
von je 12 Stunden gearbeitet. Klagen wegen Ueber⸗ 
bürdung mit Arbeit find von dem Gewerberath, außer 
von einigen Miüllergefellen bei Gelegenheit der Er⸗ 
hebungen über Sonntagsarbeit, nicht vernommen, auch 
iſt demselben nicht bekannt geworden, daß der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Arbeiter durch die vorgedachten Arbeits⸗ 
zeiten übel beeinflußt worden wäre. 

K 


IlHilfskaſſen⸗Reviſien]] Die Revifion örtlicher 
Verwaltungsſtellen auswärtiger eingeſchriehener Hilfs⸗ 
kaſſen iſt nach einem kürzlich ergangenen Miniſterial⸗ 
erlaſſe von der Behörde desjenigen Orts vorzunehmen, 
wo die Verwaltungsſtelle errichtet iſt. 5 

J. [Kaufmänniſcher Verein von 1870.] Vor einem 
den Saal des Gewerbehauſes vollſtändig füllenden 
Auditorium bielt am; geftrigen Abend Herr Rabbiner 
Dr Werner einen Vortrag über das Thema: „Der 


ſoll im September 1882 
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ato Zeit wird von de 
ſelbſt oftmals zu recht erheblichen Geldausgaben nöthigt, zu 
wofür; 
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Stad 


1 zei dem M 
gegenüber ein Verfahren eingeſchlagen, welches die 
en ich nicht immer für perpflichtet hält. Bis vor 
deer en war in Fluchtlinten-Angelegenheiten die 
Praxis geübt, daß bei Neubauten zwiſchen Polizei und 
Magiſtrat vor Ertheilung des Bauconſenſes eine Pay. 
einbarung über die feſtzuſetzende Fluchtlinie getroffen 
wurde. Bei dieſem Verfahren, welches zu erheblichen 
Verbeſſerungen der Straßen geführt hat, wurde als 
Grundlage der Fluchtlinienplan von 1865/67 benutzt 
Seit einiger Zeit aber tritt das Polizeipräſidium in 
vielen Fällen mit dem Verlangen an den Magiſtrat, für 
längſt bebaute Straßen neue Fluchtlinſen nach dem 
Geſetz vom 2. Juli 1875 auszuarbeiten. Dieſem Drängen 
nun hat der Magiſtrat theilweiſe nachgegeben; in den 
Fällen aber, wo er es ablehnen zu müſſen glaubte, if 
von Seiten der Polizei Bezirksausſchuß und Provinzial⸗ 
rath angerufen worden, welche zu Ungunſten des Magiſtrats 
entſchieden haben. ‚Die Folge dieſes Verfahrens if 
natürlich eine erhebliche Inanſpruchnahme des ſtädtiſchen 
Säckels. Um dem Uebel zu begegnen, hat die Stadt⸗ 
F vor einiger Zeit an den 
Magiſtrat das Erſuchen geſtellt, daß er Schritte thue, 
um die Baupolizei in ſeine Hände zu bekommen. Bei 
Berathung der Angelegenheit in einer gemiſchten Com⸗ 
miſſion wies der Magiſtrat darauf hin, daß ihm die 
Baupolizei ohne Wegepolizei kaum etwas nützen werde 
Ader auch wenn beide erlangt werden ſollten, würde 
die ſtädtiſche Baupolizei dem Druck der höheren Inſtanz, 
welcher gegenwärtig auf das 


Polizeipräſidium geübt 
werde, nachgeben müſſen und es wäre nichts gewonnen. 
Die Commiſſion hielt es für oppertun, die ganze Ange⸗ 
legenheit den Reſſortminiſtern vorzulegen, und der 
Magiſtrat hat eine eingehende Beſchwerde an die Miniſter 
und auch an das Abgeordnetenhaus ausarbeiten laſſen. 
Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung, auf deren 
Tagesordnung dieſe Angelegenheit ſtand, hat nun be⸗ 
ſchloſſen, zunächſt den Erfolg dieſer Beſchwerde abzuwarten. 
Brannsberg, 24. Noobr. Das hiefige Schwur⸗ 
gericht verhandelte geſtern über eins jener ruchloſen 
Attentate gegen Eiſenbahnzüge, welche in jüngſter 
Zeit, namentlich auf neuen Eſſenbahnſtrecken, ſich leider 
ziemlich häufig wiederholen. Ein Knecht aus Neuhof im 
Kreiſe Braunsberg hatte ein Bohlſtück über das Schienen⸗ 
geleiſe der Braunsberg⸗Mehlſacker Bahn gelegt, „um zu 
ſehen, ob die Mafdine das Brett wohl durchſchneiden 
werde“. Die Locomotive ſchleuderte das Hinderniß 
glücklich zur Seite, ohne Schaden zu nehmen, Das 
Schwurgericht verurtheilte den Frebler zu 2½ Jahren 
Zuchthaus. N 
Memel, 24. November. Die hieſige Lachsangel⸗ 
fiſcherei in der Oſtſee hat ſeit ca. 8 Tagen ihren An⸗ 
fang genommen. Der nach Bommelsvitte gehörige 
Dampfer „Hoffnung“ hat am 20. d. Mts. ebenfalls ſeine 
Angeln ausgelegt. Lachſe ſind an unſerer Küſte genügend 
vorhanden, doch zeigte ſich auch wieder in größeren 
Mengen der Seehund. In Folge deſſen wird der bis 
jetzt noch nicht zu reichliche Fang an Lachſen der Art 
geſchädigt das —½ der gefangenen Fiſche pon den 
Seehunden abgefreſſen iſt. Die Sorge, den für die 
Lachsangeln nöthigen Beſteck zu geroinnen, tritt wieder 
an unſere Fiſcher heran. Geboben kann dieſelbe nur 
dann werden, wenn die Hochſeefiſcherei mit Treibnetzen 
bier Aufſchwung nimmt. Die Neunaugenfiſcherei, 
welche hier betrieben wird, iſt in dieſem Jabre ſo wenig 
ergiebig geweſen, wie ſchon ſeit einer langen Reihe von 
Jahren nicht. (M. D.) 
Grmbinnen, 23. Nopbr. Nach der „Preuß. Lehrer⸗ 
zeitung“ hat der emeritirte Lehrer Wirtſon, welcher 
kürzlich von Sluizen bei Trakehnen hierher überſiedelte, 
die Annahme des allgemeinen Ehrenzeichens, welches 
ihm 155 . ſeiner Penſionirung verliehen wurde, 
abgelehnt. 
2 Der Regierungsrath Bayer in Breslau iſt zum 
Ober = Regierungsratb und Dirigenten der Steuer: 
Abtheilung bei der Regierung in Gumbinnen ernannt 


worden. . 
Ueber die Leiche der Frau Apotheker Speichert 
erhält die „Chemiker⸗Ztg.“ folgende Mittheilungen eines 
bei der Ausgrabung zugezogenen Sachverſtändigen: 
„Die Exhumirung erfolgte in der Zeit von 10—12 Uhr. 
Der Sarg war im unteren Theil noch erhalten, der 
Deckel war eingedrückt, ſchloß jedoch den Sarg bis auf 
eine Mittelfuge. Nac bung 
obenauf das ſchwarzſeidene Kleid, im Ganzen wohl er⸗ 
halten, darunter die Leiche, bis auf die Knochen voll⸗ 
ſtändig verweſt keine Spur von Mumification. 
An einzelnen Stellen etwas weiche ſchmierige Maſſe 
an den Knochen, andere Knochen ganz trocken. 
Keine Spur von Geruch nach äulnißſtoffen, 
keine Schimmelpilzbildungen. Auffallend war enorme 
Entwickelung von kleinen Fliegenlarven, die in haufen⸗ 


weiſe zuſammengelagerten Kokons die weich erſcheinenden 


g 
5 
i 


Maſſen durchſetzten. Die Knochen find in lockerem Zu: 
ſammenhang, leicht auszulöſen. Es wurde Erde aus 
verſchiedenen Stellen des Grabes entnommen, Knochen, 


Kleid, Hobelſpähne, der Sargdeckel, Sargbeſchlag ac. 
aſſervirt und verſiegelt. Es darf wohl als gewiß gelten, 


daß die nunmehr zu erwartende Unterſuchung mit der 
größtdenkbarſten Vorſicht ausgeführt werden wird. Im 
Uebrigen iſt das Auffinden von Spuren Arſens in den 
Leichenreſten abſolut ohne Belang, da die gegenwärtig 
aufgeworfenen Fragen über den Tod der Frau Speichert 
durch das Auffinden minimalſter Spuren Arſens nicht 
im Geringſten gelöft werden.“ — Speichert iſt übrigens 
nicht aus der Strafanſtalt zu Kronthal „entlaſſen“, wie 
verſchiedene Zeitungen berichten, ſondern nur, und zwar 
vorlänfig auf 6 Wochen, mit Genehmigung der Miniſter 
der Juſtiz und des Innern „beurlaubt“ worden, da 
fein Geſundheitszuſtand tief erſchüttert iſt Man hofft 
jedoch, daß die Beurlaubung bis zu der definitiven Ent⸗ 
ſcheidung über das Wiederaufnahme⸗Verfahren ausge 
dehnt werden wird. 


Telegramme der Danziger Ztg. 

Berlin, 25. November. (Privat⸗Tel.) Die 
Militärvorlage und der Etat ſind bereits beim 
Reichstage eingegangen. Erſtere verlangt eine Er⸗ 
höhung der Friedenspräſenzziffer um 41000 Mann. 


Bermiſchte Nachrichten. 

* [Grohe] Der vor einigen Tagen verſtorbene 
Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Friedrich Grohe in 
Greifswald war einer der bedeutendſten Pathologen 
Deutſchlands und der hervorragendſte Schüler Virchows. 
Geboren zu Speyer am 12. März 1830, erhielt er ſeine 
mediziniſche und chemiſche Ausbildung auf den Univer⸗ 
ſitäten Würzburg und Gießen. Hier arbeitete er nament⸗ 
lich in Liebig's Laboratorium. In Würzburg trat er in 
nahe Beziehung zu Virchow. Nachdem er 1856 dort 
promapirt hatte, wurde er von Virchow, der einem Rufe 
als Director der pathologiſchen Angtomie nach Berlin 
folgte, veranlaßt, mit ihm als Aſſiſtent hierher zu 
kommen. In dieſer Stellung iſt er zwei Jahre thätig 
geweſen. 1858 wurde er als außerordentlicher Brofeflor 
nach Greifswald berufen und erhielt dort 1862 155 
Ordinariat und die Leitung des pathologiſchen Inſtituts. 
Er hat feine Entdeckungen meiſt in Fachzeitungen ver⸗ 


öffentlicht. 25 I 
* [Das Zweirad.] Ein techniſches Geſchäft am Rhein 
ſucht als Reiſenden zum Beſuch von Zucker⸗ un 
Maſchinenfabriken einen ausdauernden Radfahrer en 
mehrmonatlichen Reifen durch ganz Deutſchland. — 115 
Mitbeſitzer einer Velocipedfabrik in Berlin beſacht „ 
ſeit längerer Zeit ſeine Kundſchaft bis in die Schweiz 
hinein auf ſeinem Stahlroß. = ee 
IZwei Mal geichteden.] In Berlin fand, mie 5 
„Volksztg.“ berichtet, dieſer Tage die zweite Eheſchei ke 
Ernſt Poſſart's von Frau Aana Poſſart⸗Deinet, 
ehemaligen wohlrenommixten Coloraturſängerin, 16 
Bekanntlich hatte ſich das Poſſart'ſche Ehepaar vor 7 8 
Jahren ſcheiden laſſen und dann wieder vereinigen 
Ueber den Zeitpunkt der nächſten Wiedertrauung 11 75 
1 Frau Poſſart bis jetzt noch keine Entſchei 
getroffen. 5 : 
Ein ſeltſames Abenteuer] hatte dieſer Tage . 
Newcaſtle ein dort wohlbekannter Biedermann au ahlte 
Weſten des Landes. der Abends feinen Zug ver her 
und nun nach dem Wirthshaus zurückkehrte 17 mi 
Tags über ſchon allerhand 9 zu ſich 9 fügte. 
men hatte, denen er Abends noch ſo viele hinzu 
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f peculatien und 
en, bei ea nn eh amerikaniſche 
5 : r⸗Dezember 57¼2 Käuferpreis, März⸗ 

April 2% de, Mol- Juni 51% do, Wert reis, März 
Leith, 24. November. Getreidemarkt Weizen und 
Rüther sh, theurer, Gerſte und Hafer 6 4. bis 1 sh. 
Newpork, 24. November. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, echſel auf Loudon 4,81 ½, A 
Transfers 4.85, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund. 
Anleihe von 1877 128½, Erie⸗Bahn⸗Actien 37%, 
Newyorker Centralb.⸗Actien 13% Chbicago⸗North⸗Weſter⸗ 
Aetien 119%, Lake⸗Sbore⸗Actien 95% Central⸗Pacific⸗ 
Actien 45%, Northern Pacific Preſerred⸗Actien 63 ½, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 61%, Union⸗Pacifie⸗Actien 

61%, Chicage Milw. u. St. Paul⸗Actien 95%, Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 42, Wabaſh⸗ Preferred » Actien | 
33%, Canada = Pacific⸗Eiſenbahn⸗ Actien 68¾, Illinois 
Centralbahn⸗Actien 132, Erie⸗Second⸗Vonds 
— Waaxenbericht. Baumwolle in Newport 971, 
de. in New⸗ Orleans 8, raff. Petroleum 70 %, 
Abel Teft in Newyork 7 Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newyork — U. 6% C., 
de. Pipe line Certificats — D. 774, C. Zucler (Fair 
refining Muscovados) 4%. — Kaffee (Fair Rio⸗) 13. 
— Schmalz (Wilcox) 6,60, do. Fairbanks 6,60, de. Rohe 
und Brothers 6,55. — Speck 6% — Getreidefracht 4½. 
Newgork, 24. November. Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,86 ½, der November 0,85 ½, 7% 
. 1 5 rl Mebl ſoro 2,85, 
Mais 0,47. Fra „ Zucker (Fair refinin 8: 

vades 4%. Morgen Feiertag. . 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 25. November 
Weizen loco ſchwach behauptet, er Tonne von 1000 Kgr. 
feinglaſig u. weiß 126— 1337 142 157 Br. 
126—1334 142 157 4 Br. 
126 —1334 142 155 %% Br. 
126—1308 40 150K Br 
126 1358 140 155 K Br. 
120—1308 128 —146 A Br. 
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Mace Kapellmeiſterſcherz.] Hans v. Bülow war 
ahren, als er die Leitung eines Hofthegter⸗ 
x Ins übernommen hatte, unter feinen Mnſikern 
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ggenmehl Nr. 0 19,75—18,75 M, Nr. 0 und 1 18— 
7,25 „, ff. Marten 19,75 AM, Mm November 17,90 4, 
emb.⸗Dezember 17,85 4, Pr Dezember⸗Januar 
„Mai 18 
Cable 


bruar 23,4 
A., Nr November 38,2—37,5—37,6 4, d. Nov.⸗ 
er 38,2 37.5 —37,6 4, er Dezember » Januar 
537,6 A, Yr Aurii⸗Mai 39,3 —38,7 „ er 
Juni 39,6 39 M, . Juni⸗Juli 40,4 39,9 4, 
b Auguſt 40,9 —40,5 4 
gdeburg, 24 November Zuckerbericht. Kornzucker 
. von 96 % 19,90, nn excl. 880 Nendem. 
4. Nachproducte excl., 75% Rendem 16,70 Mi 
t. Gem. Raffinade mit Faß 25.25 „, em. 
mit Faß 23,50 M Ruhig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
vember. (J. Sandmann.) Obſt und 
e ſteigend. Birnen 6—8,50 M, Tafel⸗ 
einſte Sorten 20—40 &, Aepfel 6— 
i 36 , 
Speiſe⸗ 
5 blaue 
AM Jer 100 Kilo, groß Sellerie 710. K, klein 
eerrettig 7—12 4, Zwiebeln 4,50 —6—8 M, 
3040 & de 100 Stück Kohlrüben 1,50 
der Ctr. — Geräucherte Fiſche. Nheinlachs 
, Weſer⸗ u. Oſtſeelachs 1,20 1,50, Flundern, 
505 , mittel 7,50 — 16 , Sale 18—27 , 
1.80 bis 4,00 „ Ye 100 tück, Sprotten 
‚ Rauchaal. mittel 1 M er Pfd. — Butter: 
u. Feine Tafelbutter findet ſchlanke Aufnahme, 
ird geringere Waare reichlich zugeführt. 
ſte Tafelbutter 1c. 120 —125 . feine 
r I. 110-118 4, II. 95—108 4, III. fehler⸗ 
9), Landbutter I. 90—96 , II. 80-85 A, 
andere geringſte Sorten 55—72 M 
ramm. — Eier: 3,05 M e Schock. 
Emmenthaler 70 bis 75 M, Schweizer I. 
„ II. 50 55 l, III. 42--48 M, Quadrat⸗ 
fett 22—30 . II. 12—18 K. Limburger I. 
5 M, U, 20—25 , rheiniſcher 8 09 5 Käſe 
. damer I. 60— 


äckchen unter dem Arm erſchienen Mit 
eierlichkeit enthüllte er zweiundfünfzig Bleiſtifte 
d ſagte in längerer Rede, er habe jedem der Herren 
8 Geſchenk einen Bleiſtift mitgebracht. Er 
ngend, man möge ſich deſſelben zur Eintragung 
emerkungen und Aenderungen in die Stimmen 
n. Als Hans v. Bülow fein Amt niedergelegt 
ſchien ſein Nachfolger gleich beim Antritt ſeines 
2 Fr äck⸗ 
d ſprach: „Wie ich gehört habe, überreichte Ihnen 
eng bochverehrter, Vorgänger, Herr Hans v. Bülow, 
10 feinem Amtsantritt einen Bleiſtift und hieß Sie 
Yeuderungen und Bemerkungen in die Stimmen ein⸗ 
tragen. Auch ich, meine Herren, habe Ihnen ein Ge⸗ 
sent mitgebracht, und ich bitte Sie, daſſelbe dazu zu 
berwenden, die Bemerkungen meines hochgeſchätzten 
deren Vorgängers wieder auszuwiſchen.“ Hierauf übers 
dachte der neue Kapellmeiſter jedem Orcheſtermitglied 
ch ein Stück — Radirgummi. 
geln, 22. Novbr. 1 Durchgegangen.] Nach der „Diſch. 
Reichs, hat der hieſigel Rechtsanwalt Otto Becker nach 
linterſchlagung von 40 000 „ das Weite geſucht. 


Schiffs⸗Nachrichte n. 

openhagen, 23. Nov. Der Schooner „Minerva“ 
ift 5 175 Reife von Alloa mit Kohlen nach Chriſtiauia 
in der Nordſee geſunken. Die Mannſchaft wurde durch 
den deutſchen Schooner „Hans und Minna“ gerettet 
und hier gelandet. 8 
Frebrikshaun, 20. November. Die Kuff „Anna 
Cathrina“ aus Stikelkamperfehn, in Ballaſt von ®othen: 
zurg nach Drammen beſtimmt, mußte wegen Leckage bei 
Kaabjerg auf Strand geſetzt werden. Das Schiff wird 
grmutbiich wrack werden. Die aus 4 Mann in Allem 

bestehende Beſatzung rettete ſich in dem Schiffsboot. 


SE Be ee ———— 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 25. Nevsmber. 
Ors. v. 24. 


105%. I 


Dirigentenpult, enthüllte feierlich ein P 


139-—153 
HM bez. 


Re 
= Auf Lieferung 1268 b 1 Y 
1 Gd Aprit⸗ B. Nov.⸗Dezbr. 140% Br., 


i 147 K Br., Ch di d., er Juli⸗ 


Auf 
1 


Gerſte de Tonne von 1000 Kisgr. große 410/18 1254 r 32 bis 40 
tranſit 106-1178 97—122 J, ruf). tranſit 109.1127 1 5 


5 Ors. v. 24. 

4 J ru. Anl. 20 84,68, 34,70 
152,50 Lombarden 
160,00 Franzosen 


Weizen, gelb 
Nov.-Dez. 
April-Mai 


153,50 


160,50 
| Ored.-Actien 
130,20 130,20 Disc.- Comm. 
133,00 133,200 Deutsche Bk. 173,60 173,00 
Laurahütte 77.60 75,10 
Oestr. Noten 161,95 161,95 
23,20 Russ. Noten 192.85 195,10 
Warsch. kurs 192,40| 192,50 
45,40 London kurz 20,375, 20,38- 
45,80 London lang 20,24 20,245 
Ruzsische 5% i 
37,60 SW-B.g. 3. 
38,80 Danz, Privst- 
105,90 


99,40 


| 171,00| 169,50 
407,00) 402,50 
474.00 468,50 
215,39 214,20 


Birkhuhn 
04.00 AM, 

Geflügel: 
5—50 


Petroleum pr. Stück, 
S 


o MM Yu 
23,10 10 
45,40, 


' 


‚200 
F * 


45,80 


37,40 
38,40 


—6 Dauzig, den 25 November. ER 
etreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Klar 
und ſchön. Wind: Norden 

Weizen: Inländiſche Weizen erzielten bei mäßiger 
Frage unveränderte Preiſe, dagegen hatten Tranſitweizen 
bei ſchwacher Kaufluſt ſchweren Verkauf und ſind Preiſe 
ſchwach behauptet. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
125/ % 145 &, bunt bezogen 1298 146 M, hellbunt 1278 
148 .#, 131/28 152 , hochbunt 1338 152 4, Sommer: 
1348 152 &, 130 und 1318 153 M d Tonne. 


61,40 61,60 
bank 142,00 142,00 
D. Oelmühle 


106,59 107,00 


1 V 15 t t 15 r. 1 

Hambt 23. November. [Bericht von Ahlmann und 
Boyſen.] . von den kleinen Zufuhren feiner friſcher 
Butter theils für hieſigen und inländiſchen Bedarf, theils 
für Kunſtbutterfabriken zu beſſeren Preiſen gekauft wurde, 


94,10 94,20 do. St-A. 36,08 35,90 
6. 47 Gldr 64.60 34,10|Ostpr. Büdh, 8 
II Orient-Anl] 58,50) 58,60 Stamm-. 69,10 69,30 
1884er Russen 97,70. Danziger Stadt-Anleihe —. 


Für 


Fondsbörse: animirt. polniihen zum Tranſit bezogen 1308 139 «4, hellbunt 


. . 1294 und 1314 145 4, hochbunt 131/28 146 M, hoch-] mußten aue Exporte in eine Erhöhung von 5 , willi⸗ 
bamburg 24 November, Getreidemarkt. eigen loco] bunt glasig 127, 146 M, 1298 und 1308 10 4. | gen, obwohl die engl, Märkte den widerftreben, Ur 
fe, holſteiniſcher Inco 158,00--160,00. — Roggen loco 132/38 und 1334 149 „ er Tonne. Termine Noyhr.⸗ erwarten eine vollſtändige Räumung der friſchen Zufuhr 
ef, medlenburgiſcher Toco 132.140, ruffiſcher Inco | Desbr. 140 % Br., 140.4 Gd. April⸗Mai 144 « Br. | Und auch beſſeren Abſatz für IL. Sorten in dieſer Woche. 
11 100-103. — Hafer und Gerſte ruhis. — Rüböl 143% M Gd. Mai-Juni 145% M Br., 145 M Gd. N und Stoppelbutter, die ſtehen geblieben, 
il, dots 42 — Spiritus fill, r November Juni⸗Juli 147 „ Br., 146% M Gd, Juli⸗Auguſt räumt Fee zu unregelmäßigen Preiſen Finn⸗ 
% Br. Me Dezember⸗Januar 25% Br, de April: | 148 ½ M Br., 147% „ Gd. Regulirungspreis 140 M ländiſche Sommer⸗ unverändert, andere fremde weniger 


Moggen ſchwach zugeführt, 


Mai 25% Br — Kaffee ruhig, Umſatz 5000 Sad. — 0 
Preiſe. 


i 8 zugeführt und fehlen beſonders billige Partien. 
eder ppi erzielte unveränderte Offict 


loc 720 Br, Bezahlt ift inländiſcher 1278 116 , 1308 ſficielle Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 


7,10 Gd., e Nopbr.⸗Dezbr. 7,10 Gd., e Jan.⸗März 114 /, für polniſchen zum Tranſit 1948 1968 amm 16. Nobbr. 19. Noobr. 23. Woobr. 

675 Gd. — Wetter: Bedeckk. „„ Alles dee 190M „or Tonne Fame Abri Mai 1. Qual. 110—115 % 110-115 4 115120 4 

‚Bremen, 24 November. (Schlußbericht). Petroleum inländiſch 422 M Br. 121½ M Gd., tranfit 99 „ Br., fen 2. „ 100108 „ 100-118 „ 110--i115 „ 

ruhig. Standard white loco 6,80 Br. 98 ½% A Gd. Megulirungspreis inländiſch 115 4, fehlerhafte Hofb. 70— 85 „ 70— 85 „ 80— 65 „ 
18 Frankfurt a M., 24. November. (Effecten⸗Societät) untervolniſch 95 4, tranſit 94 M schleswig. und x 3 x 

a5) Ereditactien 282%, Franzoſen 199%, Lom⸗ Gerste. Juländiſche ſchwach zugeführt, erzielte unver⸗ bolit, Bauer 80 — 95 „ 80 95 „ 80. 95, 

g Preisnotirungen von Butter in Partien und zum Export. 


änderte Preiſe. Polniſche und ruſſiſche dagegen reichlich en 7 A, £ 
angeboten, mußten billiger verkauft 5 8 Bezahlt 11 Feinſte zum um! geeignete We aus Schleswig: 

4, 1158 126 „, Holſtein, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtoreußen, Schleſien und 
57 4, beſſere Dänemark in wöchentlichen friſchen Lieferungen r 50 


burden 84, Galizi 1 27 

, zier 159%, Aegypter 76,70, 4% ungar. ! 

Aude 84,10, Gotthardbahn 98,00, Dise Com 8 ) 

Fr it 213,69, Buenos⸗Ayres⸗Anleihe 83,30, 5% portu- inländiſche große bell 110/18 125 

gieſiſche Anleihe 91,10, neue Serben 83,30. Still. polniſche zum Tranſit große gelb 1108 . a i 175 

un en 24. Noobr. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Papier. 10% 106 , heil, 108 10% 111@ 109 M, 109/108 | Kilo 115 bis 120 , zweite Qualität 110-115 . 

6283,00, 5% öfter. Bapierrente 101,20, öſterr Siſber. und 1IAR 112 4, fein 1178 192 , ruſſiſche zum Tranſit] gestandene Partien Sofbutter 100-120 #, fehlerhafte 
Hofbutter 70-95 K., ſchleswig⸗holſteiniſche 


ten 84,35 4% üftere, Goldrente 114,80, 4% ungar e i i und ältere 
485. err. G 1 „80, 4 r. G große, aber ſchwach im Korn 1092 bis 1128 96 4, und Alte geh) } 
eib, 54 Pope 08,65, 1ebder Sapfe19200, 5 V 


5 Butter: 78 % Tonne. — Hafer inländiſcher 109 4 E A 
155 wan 1 ae Looſe 8 Creditlooſe 5 Den 1 ah für 1 Hafer 1 i ge len = 
0, ungar. Prämienlooſe 123,50, itactien 2 7 ki — Rü ruſſiſche g 5 il ( 5 „ ameri⸗ 
een 248,30, 1 De e 1 5 i kaniſche. andere ältere Butter und Schmier 20—30 M 


end 3 j Sommer beſetzt 148, 152 % Yr Tonne bezahlt. — 
Ezernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 23/, 0, Leinſaat polniſches ordinär 145 de Tonne gehandelt. Danziger Fiſchpreiſe am 25 November. 


ardubitzer 


Eibe Nordweſtbahn 169,75, abo ein 170,00, — Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit 75 M d Tonne 
80 ie n 243,25, Kronprinz⸗Rudolfbahn 199,25, bezablt, — Weizenfleie polniſche grobe 3,52½ M, beſetzt e klein 0,70 &, do. groß 1,20 , Aal 0,70.— 

ub. del. Weſthahn —, Nordbabn 23900, 3,75 M 50 Kilo bezahlt. — Seirttus loco 36 4 bez. 0,80 „, Zander 0,50--0,99 , Breflen 0,60 , 
Here gämonbanf 226,00, Anton. 117,00, | | Karpfen 0,801 . Hecht 0.500,60 A, Schleiß 
Deut, aufverein 110,90, ungar. Freditactien 301,25, Productenmärkte. 0,90 4, Barſch 0,50 , Plötz 0,25 M, Dorſch 
Becht ee 61,75, Londoner Wechſel 125,85, Pariſer Königsberg, 24 November. (v. Portatius u. Grothe.) | 0,15 „ dr 8. 
755. 5 le Amſterdamer Wechſel 103.80, Napoleons Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 124/58 141,25, a } 
Banknoten 1.48 a ſſiſche 127% 50,50, 1308 149,50, 130/18 150,50, 1328 154, * Schiffsliſte. 

„ 8. } 


a a 1 : 
ilbercoupon „Länderbank 247,50, 
Damway 214 75, Tabakactien 61.50 


Temimſterdam, 24. Novbr. Getreidemarkt. Weizen auf 


Neufahrwaſſer, 24. November. Wind: W. 
men: Freda (SD.), Schmidt, Newcaſtle, 


132/38 153 & bez., ruſſ. 1238 145,75 M bez., bunter 9 
Angekom 
Kohlen. — Wilhelm (SD.), Dahmke, Kiel, leer. 


1288 151,75 & bez., rother 1288 151.75, 129/308 153, 
132/38 154, 1349 155,25 „ bez. — R 


oggen %r 1000 Kilo 


konne unverändert. 7e November —, 7er Mai 217. — inländ. 12 f 113 75, 123/48 11675, 1244 117,50, 1284 Geſegelt: Commerce (SD.), Hertz, Gothenburg, 
Nr 127 diger, auf Termine unverändert, %r | 121,75 M bez, rufl. ab Bahn 1208 93,75, 1258 100 „ Zucker und Mehl, j 
26. — Müböl loce 24, ½ Mai 23. — Gerſte er 1000 Kilo große 97, 100, 102,75, | 25. November. Wind: WNW. 


bez. 
105,75, 108,50, 111,50, 114,25 & bez., kleine 100, 111,50 


e bez. — Hafer or 1000 Kilo 96, 100 M bez, 77, 82, 7 
83, 83,50, 84 „ bez — Erbſen Nr 1000 Ki heiße Fido (SD.), Wood, Hull, Güter. — Auyufie Teitge, 
; N N Koch, Grimsby, Kohlen. — Ocean (SD, > 


188725 955 bez, ruſſ DR bez., 9806 111, 128,75, Flensb | 
ae ; „25 l. bez., grüne 100 „ bez. — Bohnen e 1000 Ilen urg, leer. 
J dn dr Nopbr. 22,60, se Dezember 22,80, | Kilo 113,25, 118,75 % bez — Wicken er 100 Kilo Im Ankommen: 1 Dampfer, 1 Schooner, Bark 
dagen rubi är; 2 23,25, 98,75 M bez. — Buchweizen Ye 1000 Kilo ruſſ. „Auguſte Jeanette“. 
Mehl 12 , er Non 12,80, er März⸗Juni 13,75 — 95, 95,50, 96, 97 AM. bez. — Leinſaat er 1000 Kilo IT 
| Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport 
| 


berät) Poren. 24. November. Betzrleummartt. (Schluß⸗ 


F. Seeber 16% Br., Yr 
"ge Sanuar-Dlärz 16% Br Steigend. 


Gretzmer, Rotterdam, leer. — 


Bec, „Marques ruhig. Yr Novbr. 51,60, e Dezbr. hochfeine ruſſ. 180, 181,50, 192,75 & bez., feine 
Rübz ttäge an.- April 52,30, Yır März⸗Juni 52,75 — ruſſ. 164,25, 168,50, 171,50 % bez. — Dotter r Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 


; 1000 Kilo rufſ. 105, 132, 144,50, 151,25 M, Hanfſaat Napporten haben am 24. November die Plehnendorfer 
ruſſ. 110, 111, M bez. — Spiritus de 10 000 „iter “ Schleuſe paſſirt: 
ohne Faß loco 37¼ A bez., der Nophr. 37 M Gd, 

er Nopember⸗März 38 „ Br., uur Frühjahr 39 M 
Br., Ya Mai⸗Juni 39% # Br., Lieferung dieſe Woche 
37 A bez — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. 


20.00. birites feſt, 
Wetter 18 


Ne 24. Nophr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 


aliens 5, „3% Rente 83,15, 
Anger. 4 Gad ite 10 Stettin, 24. Nopbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
5 matt, 153 156, 9 November⸗Dezber. 157,50, er April⸗ Lichtenſtzin. Klawe, Wloclawek, 79 T. Weizen, Perl u. 


j Schiffsgefäße. 
ö 
| 
| 
anzoſen 5 5 5 181 R ! } 
mbc 507,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 220,00, Mai 162,50 - Roggen ſtill, loco 122—125, Ir Nov-⸗ ' Meyer. A. Klawe, Wloclawek, 76,60 T. Weizen. Perl 
ö 
0 
i 
} 
f 
7 


Stromab: Geike, Plodk, 23,70 To. Weizen, 
38,65 T. Rübſen Steffens Gienapp, Plodk. 68,65 T. 
Weizen, Otto. Buchholz, Wloclawek, 84,63 T Melaſſe, 
Ströhmer. Woſikowski, Wloclawek, 75,23 T. Mela ſe, 
Lichtenſtein. Drenikow, Wlociawek, 87.82 T. Melaſſe, 


r 


2255 Vie Dezbr. 127,00, Yr April⸗ Mai 30,00.— üböl u Meyer Behrenſtrauch, Ni 72,75 2 eizen 
Seerier Ho eule 34,50, Credit mobilier 302 00, 4% unveränd. er Novbr. 45,00, der April⸗Mai a Sicffene. Sümmtlic 1 3 5 
437 e, B Spiritus unveränd., locs 56,90, Yor Novpbr.⸗Dezbr. 36.80, . Ben 

Jr Dezember Januar 36,80, der April: Mai 38,80, Thorner Weichſel⸗Rapport. 

— Petroleum verſteuert, loco lſance 1¼ % Tara 11.40. Thorn, 24 November. — Waſſerſtand: plus 0,13 Meter. 

Berlin, 24. November. Weizen loce 148 168 M, Wind: SW. Wetter: bedeckt, feucht 

fein gelb märkiſcher 160 K ab Bahn, der April⸗Mai 160% tromanf: 
A, r Mai- Juni 162 4, Yr Juni Juli 163 ¼— Thorn: John (Güterdampfer 


Banque 
chſel auf 


24 5 Panama⸗Actien 419,00. ; 
24. Novbr. Conſols 102 ½, 4 procentige 


— TER nn oe 


on Danzig nach 


Faſt, Buſenitz, Reßler, Teichner, Voigt, 


Bidault, 


— . ̃ . ˙ 


EEE 000000000 
0 e a ie 
8 ok us . Ark Eur“ 


W 
* 2‘ 


„Anna“) ſchleppt drei Kähne; Gebr. Harder, Degner 
u Ilgner, Ehemiſche Fabrik, Rothenberg, Hindenbarg 


u. Co., Schirneck, Barg, Lindenberg, Hülſen, Abramowski 


Haubold u. Lanſer, Löwenſtein, 
Bergen; Soda, 
Kalk, Steinkohlenpech, Speichen, Fenſterglas, Schmalz, 
Nüſſe, Sardinen, Sternanis, Roſinen, Colonialmaaren, 
Pflaumen, e ein a 

aumen, Zimmt, Han ittenſchienen, leere Fäſſer, 
Seife, Rübenſchneider, Mundſtück. — Strauch; Loche 


u. Heinrich, Hoffmann, 


u. Hoffmann, Lepp, Degner u. Signer, Be India⸗ 
el, 


faſern, Soda, Weizengries, Canehl, Reis, Wichſe, 
Rofinen, Pfeffer, Sultaninen, Kohl, Roth, Firniß, 
Grütze, Mehl, Kartoffelmehl, Borax, Nüfle, Reisgries, 
Hafergrütze, Caſſia, Corinthen, Win e Heringe. 
Kaffee, Piment, Nüſſe, Reis, Mandeln, Candis, Thee, 
Kümmel, Speck, Preißelbeeren. Smog aß Kurth; 
Lepp, Kleemann, Rothenberg, Wenzel u. Mühle, Gebr. 
Harder, Käſeberg, Jüncke, Ganswindt, Schneider, Böhm 
ornſalz, Schmalz. 


n. Co., Barg, Löwinſohn; Hirſch 
Neis, ech, Wurzeln, Wachholderbeeren, Rofinen, 
Eitronen, Paranüſſe, 5 en, Mandeln, Porter, 8⸗ 
blätter, Wein, Heringe, Petroleum — Geſchke: r. 
Ser Cohn, Varg; Pech, Heringe, Kochſalz, leere 
er. 
Stromab: 
Sieniawa, Thorn, 2 Traften, 


Karpf, Gebr. Laufer, 
549 Rundkiefern, 78 Manerlatten, 50 Sleeper. 
93 runde, 1050 doppelte und einfache eichene Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 


Berliner Fondsbörse vom 24. Nevbr. 


Die heutige Börse eröffnete in matter Haltung und mit zuweist 
„was niedrigeren Ceursen auf spekulativem, Gebiet; auch die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Ten denzmeldungen lauteten 
weniger günstig Im weiteren Verlaufe des Verkehr trat aber wieder 
eine festere Strömung herver. Das Geschäft entwickelte sich Avufangs 
ziemlich lebhaft, besonders für Banknetien, gestaltete sieh aber später 
im Allgemeinen ruhiger. Der Kapitaismarkt bewahrte gute Festigkeit 
während fremde, festen Zins tragende 


für heimische solide Anlagen, 
stellten. Die Kassawerthe 


Papiere sich theilweise etwas schwächer 
der übrigen Geschäftszweige waren zumeist fest, aber ruhiger. Der 
Privatdiscont wurde mit 3 Proe. notirt. Geld zu Prelorgatiens- 
zwecken bedang en. 4 Pree. Auf intermariemalem Gebiet setsten 
österreichische Croditaetiom etwas niedriger ein und zingen mi! un- 
wesentlichen Schwankungen ziemlich lebhaft um; aueh Franzosen und 
Lombarden waren sehwächer; andere österreichische Bahnen und 
schweizerische Pevisen gleichfalls abgeschwächt und ruhig. Ven den 
fremden Fonds waren russische Werthe besendert Amfamgs matter, 
wugarische Goldrente und Italiener ziemlich behauptet, — Deutsehe 
und preussische Staatsfonds blieben fest bei mässigem Umsätzen; 
inländische Eisenbahnprieritäten behauptet und ruhig. Barkactien 
waren Anfangs schwächer, später befestigt und ziemlieh beleot. 


Industriepaplere waren zumeist fest, aber theilweise schwächt r. 
Montan werthe ziemlich lebhaft. Inländische Risenbabnsetien lagen 
schwaen und rakig. 

Deu Weimar-Sars gar. . 49 50 4/0 
Ya Fonda een nl 2% 
kane, Mei- r-. „ 106,60 : . du 14 
Keuvolläirte Arleihs 4 105,50 Finger v. State rer.] i ie 

de, u. 8% 10 8,10 Caller 73,6% , 
Staate-Sohulischeins | Wa 1 6,8 | Botthardbahs .. — Br: 
Ompreuss.Prov.-uslig.| 8½ 103.6 Kronpr.-Eud. eh 77.40 
Wertpraume, Prov.-Obi.| 4 14, 0 Ltzioh-Ldm eur. 71% 
Tandası Genie -Tiibe.| 4 10 f | Osstere.-Prens Bl. 46380 
rev, . Fran ara | 189,86 | 4 de, Noräwestyabr INS 

20. &0. m 100.08 do. Lit K. 278. 0 Bin 
Fommersehe Plandbr. 2%, | 9999 | „ Reichenb.-FPaidub.. | 6621) I,9& 

Gb. J. | — YRuss.Stontskahnen . 126,50) 3,88 

de. 4s. ( 1160,18 | Rakweis. Unienb. 87,10, 
Powenscha neus ds 4 193 8% Eo. Werren A 
Tartnreug, Pinarbn /, 89 20 Südünterz. Lowimri 169,59 — 

Man 25 ic nch au- Wien. 6,78 48% 

2 5 ann EIE TE RERTT 

3 5 = a 4 188 Ausländische Priorität 

1. 60. II. Ber. | & se, 1 5 
PS . REnn ETI | A 164,30 Obligationen 2 
Ponensohn dv. 4 fi Sethurd-Nahn . 10188 
Preuseiseha 4°. % l16446 | HHasch.„Odork.gura | 6 | 31715 
„ do. 40. . Fr. - 2 4 
ang Bud? . ‚03 

Ausländische Fend. fte, Bi- Sn. 420 
Gestert, Geldranta | d 93 19 | yOceterr. Nerdwostd. 5 36,8) 
Ossterr, F up.-Ronto. 81,90 dd. do, Eiktkal | 345 

d. Bilbar-Henie | 4% | 68,6% | TCGA Beer. ». Loud I * 78455 
Uegar. Bisonbahn-AnL! 6 309, aue 8e Obi. | f 104 46 

äy. Paplerrents | 5 75,1% $ljngur. Nordesthaun | © 5,99 

40. Golarenis. e fUnger dc. die Fr. 5 103.80 

„ do. 4 | 94,10 | Brest-@rajan® . 0. a 86.97 
Weg. Ont.-Pr. I. N. „ 80,80 arkow-Anaw rtl. 6 103,75 
Pnsa.-Kngl. Anl. 1806 | 5 93,35 | HRursk-Ohnrkon » 6 902,49 

ce. do. Anl. 107% | 5 97, | IRarzr-Klo W. 8 108,4 

Ac. do. Anl. 1871 3 97.55 | *Mosko-Rjiean .. + - & 9 

47% da. Anl 1870 | 8 | 87,16 | FMoako-fimolanak. f 9770 

0, do. Anl. 175 6% | 91,00] Rypinaz- Belege. 1 2 

d, dm Anl. 1877 7 160,06 | FR an- Ronin 4 94.40 

ne. 48. bu. 1560 1290 F eranhap-Tarva. + 5 0,86 

da Rene KT Mil) 8 

a8 1054 3 | 9976 Bank- und Industrie- Action, 
uns. IR, 9 1877 ; gan. 185 
=. en. 5. Beh Ste | Borat Sassen - G. 144.46 f 
de. da. 6. Anl.. „ 593,25 | Berliner Haudelagen. 150 8 
ung. -T. Beints-Ob, | A 91,60 er are 90,6: 1 5 
* 1 F f rem! a 
nl . prael, Diroontobent : 98,75] 5 
Nee ee e e Danziger Trivatbank. 142.0010 % 
Ae erk. Seid, — Perner Dank»... 13390 8 
dallen laune Rente 6 40,10 Deu sehe Gun-D » 189,80 
Bumänlsobe Amelie | S = Deutzohe Burk 1780 2 

a 0. 20500 | Dontscne Kit. . . 112670 

b. „. 182: 101.76 Osetnche Beichebank 15940] 
Türk. Anleihe v. 1835 1 14,3% Pentane H pon B. 1740 41 
TFT Dieoonte de ung . ne 

f ar Grender.-Ak, . 
Hypotheken-Pfandbriefe. Sn Gon mnefg. Ak. 177% Of 
Koma. Byp-Piondbr. | & 114,20 Haundyorsors Hauk . 149.0 5, 
Belt RR 109,60 Künigeb. Ter. Bank, 104,76 & 
H. Em. %% 107 Lubeck zr Semi, | 8810) % 
Pomm. Hyp. A. B. | J 110110 | Kogses. Vrlv.-Ak. 118,0 9 
br. Bod.-Ored. -- U, % 114.40 Meiringe: Nypath. Bx. 91, 4 
Dr. Central-Bod.- Grad. 11.70 Norddenische Bank . 168,60] 6.5 

do. do. dv. de, % 1146,70 Ostern. Creolt un | — | 9 

do. do. de. de. 4 120,00 Pomm. HI P.-Aet. I 60 , 
Pr Hyh Ketleh Dr. an 1117,85 | Ponenor Fron. Mk. . . 116,60 6% 

A. 60e. A | — Prousa. Boden-Üreit. 104,00 Ef 

An. ag. 2 01,8, | pr, Gentr.-Bod.-Ored. 487.00 f 
Fr. Hyp-V.-A.-G.-O. % i Schaghzug. Hankren, 916 ＋ 

do. do. 40. 4 (10080 Sanbles. Bankverola . 47 

do. do. do | | 9806 | Abd, B04.-Crea .- Er. 440 01 6% 
Bei NW. „Ny On. 194,0 — 

da = 408,60 gestem der Uoionta 6130 85 

; 191.40 } Yon, Feuer- Vong. — 80 

60 % Bauyarsin Ps. | 87, 0 8 
36,80 Beuesche Bauges. 4700 1½ 
89,10] A, f. Omabusger. . 24.0% 1d 
1, Berl. Pferdebabn 366,28 a 
Berl. Pappsa-Fabrik 87,0% „ 
I nelroshülts. . 1890 &Yı 
b barrel, Miuanb.-B. 95,10 
a6 18% | Hanzigor Oelcüble . 1,46 1% 
ther. Rrirunänteihs | & 13% do. Prieritäts-Act. 111,50 
Wrdunsuhve. 1 . 8 5 7 5 55 17 78 x 
Goth. Prömier-Piabr. | F 4. 40 AH ese 
Enmburg,DüriLLnene | & 487, Berge N. Hütteng Me, 1885 
Nin -Mind. Fr.. % 1289,00 i 
Lhsoker Prü-. n 1188,80 ben. Cmon DR. 5 5 
Oestr. Loe 1864. | & — Könige- u. Laura its 75,10 he 
do, Orod.-L. v. 186] om 1237,20 | relberg, Zink . 3256 

ds. Loose v. 183 117, do. It.- Fr. fe 8 

do. Lonse v. 1005 188,90 | Natorle- MMA s — 0 
Odenburgor Leers. | & 155.60 — 

Er. Prüm. Aal. 1858 5¼ 149: Wechsel-Cours v. 24 Nov. 
Adeb Graz. 100 T.-Lonse & 98,0 1. 1½ 768 25 
Ross. Främ.-Anl. 1334 5 143 60 Amsterdum ,. | ® Ig. ® 181.866 

do. de. von ia 6 1188| 7 AN 1 1 u 
Unger. Loose 319,10 ale h 3 u. 4 14,446 
N Peri. 1 47. 5 7 

. 5 „ 

Eisenbabn- Stamm- und 1 6 1955 7% 20.06 

Stamm-Prieritäts-Actien. | wien. . 10 1 181,90 

2 Hen. 
Di 1888. „ ersberg . . 3 beh. 5 119520 
ere t zur A FENG 3 Kor. : — 

Dia- Drenden . . | Süyt 9 25. 
Braglgu- .- VR. = ar Waruchas be 
Kninx-Ludwigebeten 8,80 * 

Marlonhg-Mlawkast. A 81.60 ts Sorton. 

d, do. St.- A. 10 7, 00 5 Dekan a 20 70 
Nerdhausen-Erfuart.. | — — Jeverelga g 20.31 

. Fr. 10 2,0% 4%8 1 30- Fran - S . 16,13 
Gpersohlon. A. a b.. Imperlals per 800 0 | — 

40. Lat. l.. 45 Dofl aer 

| Beipzevan, Sudbahe 40,8% 8 Fremde Rehknetan | 

ie. Si. Pr. 117, 5 Franz. Bauknotden . | 88,70 
Sasl-Bahn St.-A. . . 34, 20 Oenterrsſchlache Bann. . 161.96 

da. Et.- F. | 89,80] 5 do. Bilberguusa 
Margard-Porin ....|— 4½ | Buanioche BHE not . . 1198,16 


Nheiniſche Eiſenbahn 4 pt. Prioritäten von 1861/64. Die 
nähe Zieuung finder im Dezember ſtatt. Gegen den Coursverluſt von 
Kaub anger, he, Grants iche Stenhe 18, die Nat reg 

euburger, Berlin auz e aße e Ver 
für eine Prämie von 7 Pf. pro 100 Nrart. 5 


Meteorologische Beobachtungen. 


: | 9 |Barometer-Stand 
5 | = in Thermometer Wind und Wetter, 
S | 2 | Millimetern. Colalus. 
28 
25 8 163, 11 Wlich, schw., bei, neh. 
| 2 7645 8,1 N., lelcht, Klarer Himmel. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver» 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera ciſche 
e e e eee 

igen redactionellen Inhalt: — n Fuferatentheng 
U. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzia. 


——————— 
4 


Auction. 


Freitag, den 26. Novbr. 1886, 


Mittags 1%, Uhr, 


im Auftrage und für Rechnung wen ! 
us-| 


es angeht, 


Auction im 
hofe. über: 


90 Tonnen alten sss) 


Roggen transito, 


200 Tonnen alten (18s der) . 


ala pet nn 
I ee Collas. 
Hamburg-Danzig. 
pie 


Von Hamburg wird Dam 


„Bernhard“ ca. 27. bj. direct nach! 


Danzig erpedirt. 


üter⸗Aumeldungen nehmen ent⸗ ji% 


I. F. Mathies & 00, 1 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


Nach Tegenhof 


und Elbing 


hren Dampfer bis zum Schluß der 5 
chifffahrt. Güter werden ie B 


beige Auskunft ertheilt s 
Ad. von Riesen. 
N ovität?! 
Jul. Stinde, Frau Wilhelmine 


(Der Familie Buchholz letzter Theil.) 
eibw b. El Aubulth Scharmacherg 4 


Die 
Pelicaleſſen⸗Handlung, 
Beutlergaſſe 14 
empfiehlt: 
franzöſiſche 
Gänſeleber⸗Trüffel⸗Galantine, 
Gänſeleber⸗Trüffel⸗Wurſt 
Kaiſer⸗Trüffel⸗Wurſt 
Trüffel⸗Leber⸗Wurſt. 


250. C. Bodenburg. 
Schweizerkäſe. 


Schweizerkäſe in vorzüglicher Qualität 
offerirt mit 70 und 60 Pf. per Pfd. 
7239) M. Wenzel, 1. Damm 11. 


Lagerbier 


verſchiedener hieſiger Brauereien 
36 Flaſchen 


A 


frei Haus empfiehlt (6813 
Rud Barendt, Langeumarkt 21. 


Weiße Eßkartoffeln 


kauft in Waggonladungen event. ab 
Hof und bittet um gefällige Offerten 
und kleine Probe nebſt Preisangabe 


BR. Loht, 


Kartoffelgeſchäft, 
Tifchlergaffe Nr. 57. (5220 


Butter 


von Gütern und Meiereien kaufe 
jedes Quantum bei ſteter Ahnahme 
und bitte um Offerten mit Angabe 
der ungefähren wöchentlichen Lieferung. 


Richard Migge, 


Danzig Breitgaſſe Nr. 79. (7236 


7 Röcke 
Kutſcher⸗ Paletots 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, Breitgaſſe 36. 


— — 7000 


Fracks 


zu Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36 bei J. Baumann (7208 

Ei großes Inſtitut hat 
a 3 ½ —4½ pCt. Zinſen, mit bezw. 
ohne Amortiſation 


Kapitalien auf 
Hypotheken 


jeder Höhe ſofort oder ſpäter aus⸗ 
zuleihen. Vermittler verbeten. An⸗ 
meldungen von Selbfinehmern unter 
Nr. 6709 an die Exped. d. Ztg. erb. 

in rentables Colonialwaaren⸗ und 

Schankgeſchäft, hier oder außer⸗ 

alb, wird ſogleich oder ſpäter zu 
pachten geſucht. 

Offerten unter Nr. 7223 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Eine Glennhaut, weiß gegerbt, 

zur Betteinlage geeignet, iſt für 
56 Mark zu verkaufen. 

Adreſſen unter 7244 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Für ein größeres Leinen⸗ und 
Maunfactur⸗Geſchäft wird ein 


Commis, 
tüchtiger Verkäufer, 


der auch im Decoriren der Schau⸗ 
fenſter geübt, zu engagiren geſucht. 

Adreſſen unter 7094 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine alleinſtehende 
Dame in geſetzten Jahren, welche 


der Leitung eines größeren 
Hausweſens, ſowie der Erziehung von 
4 Kindern im Alter von 7 bis 14. J. 
hier am Orte vorzuſtehen hat, wird 
zum 1. Dezember gewünſcht. Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Recommandationen 
find der Eingabe beizufügen Adreſſen 
unter Nr. 7107 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. 


. 25 —ı Ar 


eſetzten Preiſen: 
Wäſche Artikel: 


Oberhemden mit leinen Einſatz, gutſitzend, a 3 Mk, 
Nachthemden für Herren in gutem Dowlas à 1,75 Mk., 
Herrenbeinkleider melirt, Winter⸗Qualität à 1,25 Mk., 
I Herrenbeinkleider in roher Baumwolle à 1 Mk. 
Damenhemden in gutem Madapolam à 1,30 Mk. 
Hochelegante Damenhemden in Madapolam à 2,25 Mk., 
Damenhemden in beſtem Hausmacher⸗Neinleinen à 2 Mk., 
e reine Wolle à 2,50 Mk., 

antalons in dunklen ſehr haltbaren Stoff à 1,50 Mk., 
J Pantalons in Wiener Cord mit Anja & 1,50 Mk., 

1 Aachen in e eg ine 1 5 Mk., 
Piquee⸗Parchend, ſchwere Qualität, pr. Meter 65 Pf., achtjacken in gutem Wiener Cord & 1, k., 
Madapolam in Stücken von 20 Meter, 84 Ctm. 25 ganz fein,] Gefttidte Unterröcke mit Bordüre, ſehr haltbar 4 2,25 ME, 

pro Stück 9g ME, Filz⸗ und Velour⸗Röcke mit Pliſſce a 250 Mk., 
% Madapolam, paſſend zu Bettbezügen, per Meter 90 Pf, [ Panama Schürzen mit Pliffee & 0,75 Mk., ; 
Laken⸗Dowlas, ſchwerſte Qualität, 165 Gtm. breit, pr. Mtr. 1,20 Mk, | Schürzen in Atlas, Cachemir, Satin, Leinen, ſehr billig. 
Decken, Handtücher, Tiſchläufer zum beſticken, i Corſetts, Tricot-Taillen, Morgenröcke ꝛc. ꝛc., 
5 °% BBettdrell zu Unterbetten, ganz ſeberdicht, pr. Mtr. 1,20 M Kinderkleider in Tricot, Wolle, Halbwolle, Percal ꝛc, 
Federköper, Bettparchend, Bezüge in Leinen und Baumwo Reinſeidene Cachenez für Herren a 2 Mk., 5 
Flanelle, Boye, Friſaden, bunte Parchende 2c., ꝛc., Cachenez in Halbſeide, Halbwolle und Baumwolle à 0,40 Mk., 

% Laken Creas, reinleinen, in einer Breite, per Mtr. 1,05 Mk., Kinder⸗Taſchentücher mit bunter Kante, beſäumt per Dutzend 


Reinleinene Taſchentücher per Dutzend 2,25 Mk. 4 9 & 1,80 Mk. 
Luc 
Kleiderst lieſt über: 


5 e: 

offe 1 FR 
Warp zu Hauskleidern per Meter à 30, 45, Lo, 60 Pf., 60/61 Etm. br. jaspirtes kräftiges Piquee⸗Gewebe per Mtr. 80 Pf., 1 „Emanuel Geibel, 
Carrirte Changeants, ö 5 HERE I 104 Gtm. br. Köper⸗Beige, vollgriffiges Köpergewebe p. Mtr. 1,10 Mk., als religiöfer u. als vater: 
Melangirter Köperſtoff, buntfarbig ſchillernd, per Mtr. 60 Pf Crepe⸗Stoff in buntfarbigen Karos per Mir. 45 Pf., lländiſcher Dichter.“ 
Damentuch in Halbwolle in neuen Farben per Mtr. 60 Pf., ] Cheviot⸗Melange, ſolider Stoff zu Hauskleidern per Mtr. 75 Pf., MM Der Eintritt koſtet 1 K. 
Mohair, brochirt, größte Farbenauswahl, per Mtr. 70 Pf., 100 Ctm. br. halbwoll. Diagonal, dauerhaft. Stoff, p. Mtr. 1,20 Mk., Karten für alle 4 Vorleſungen 
110 Etm. br. geſtreiſt. Flanell zu Morgenkleidern pr. Mtr. 1,20 M er; 


70 Ctm. br. Blaudruck-⸗Neſſel, beſte Qualität, 50 und 60 Pf. Det Börfud. f 
Schwarze Coſtumſtoffe, moderne Kleiderſtofſe in glatt und carrirt, zu sehr billigen Preisen. Ee 


Ludwig Sebastian, 
Leinen⸗ und Manufacturwauren⸗Handlung. Wäſche⸗FJabrik, 29. Langgaſſe 


e ee 


bedeutend zuri 
zu bedeutend zur 

| Leinen: Paaren: * 
j Zwirn⸗Tiſchgedecke mit 6 Servietten à 6 Mk., 

Jacquard Tiſchgedecke mit 12 Servietten à 17 Mk., 

Zwirn Servietten, 60 CEtm. im Geviert, pro Dtzd. 5,80 Mk., 
Damaſt Theegedecke mit Bordüre und 6 Servietten à 4 Mk. 
Zwirn⸗Tiſchtücher, 117 Ctm. breit 135 Ctm. lang, à 1,50 Mk., 
135/135 Ctm. roth Damaſt⸗Kaffee⸗Servietten mit Franzen a 3 Mk., 
135 135 Cim, grauleinene Kaffee⸗Servietten mit Borde à 2,25 ME, = 
Dr Teich, 52 Ctm. breit, 125 Ctm. lang, pro Dutzend 


x 1 ‚or wi a 

Küchen-Handtücer, oſtpreußiſches Handgeſpinnſt, pr. Mtr. 30 Pf., | 
Manilla⸗Tiſchdecken mit Franzen 5 1,50 Mk., a bi 4 
Wiener Cord, ſchwere Qualität, pr. Meter 60 Pf., 


„ Bohynt, See 
itt ein ganzes Haus mit Ke 
J Zimmern, 4 Veranden, zu vermiethen. 
ſehr paſſend zum Wiepervermiethen oder 
enſionat N. Danzig, Maszkauſcheg g 
Find Wohnung, beſtehend aus af 
Zimmern, Entree nebſt Zubehör 
l., Etage, pr. 1. April 1887 zu ver⸗ 
mietber Gr Gerberaaſſe 6. (7210 
ge Wohnungen von 4 und z 
Zimmern nebſt allem Zubehör 
[ ſind von ſogleich oder ſpäter Sand 
gube 33, Eingang Logengang zu derm 


Verein ehemaliger 
= Johannis- Schüler, 
Freitag, den 26. November, 


Abends 8½ Uhr: (7240 
Brodbänkengaſſe 44; 1 Treppe 


klein Kinder⸗ 
Sewahr Auftalten. 
1. Vorleſung 
a Hiitwoch, 4. 1. Dechr. 9, 


Abends 7 Uhr, in der Aula des 
85 ſtädt. Gymnaſiums. 
Herr Prediger Auernhammer 


5 
Zingler’s e. 
Sonntag, den 28. November 1886, 
erstes Concert. 
17192) C. Steinfeldt. 


Kaiser - Passage 
Milchkannengaſſe 8. 
Heute Donnerstag: 


Gr. Künftler⸗Concert 


mit Solo⸗Vorträge von Flöte, Cello 
und Piſton bei freiem Entree. 


Anfang 7½ Uhr. (7807 


Cafe Jaschkenthäl. 
! Sonntag, den 28. November er, 
Nachmittags 4 Uhr, 


Großes Concert. 


ausgeführt von der Kapelle des 
3. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Sperling 
Entree 20 9, Loge 50 &, A 


J. v. Preetzmann. 
Cale Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT. 


(7226 


30. 


0 
* 


Wir empfehlen in unſerem 


Weihnachts⸗Ausverkauf 
In bedeutend herabgeſczten Preifen: 
LTaſchentücher, Handtücher, 
Tiſchtücher, Serviette, 
Thee⸗ und Kaffee⸗Gedecke, Bett⸗ 
und Tiſchdecken, Gardinen. 


44 em grosse gesäumte Staubtücher, 
per Dutzend Mark 1,25. 


Fertige 


Wäſche⸗Gegenſtände. 


Herren⸗, Damen u. Kinderhem⸗ 


Die Verſicherung 


von 
Köln⸗Mindener 3% proc. Prämien- Anleihe, 
Kurheſſiſchen 40 Thaler⸗Looſen, 
Meininger A proc. Prämien⸗Pfandbriefen 
deren nächſte Ziehung am 
1. December er. 


ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. (7 


Meyer & Gelhorn 
Bank⸗ und Gechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. a 
EDLSEEOCBILN2988938 


Feuerversicherungsbank f. D. zu Gotha 
N a = — 00 235 11 55 — 9 pr. 1886: 

eue Verſicherungs⸗ ige ni t ilt j 
wünſchte Aus tunft 9 nträge nimmt entgegen ertheilt je 


1 


SSSOSHESSSSOSEeSEH 


\ Mi: 5 Piſton⸗Solo von Herrn Leiſt, 

4019) Agent „Albert Fuhrmann, Goth. BR den, Nachtjacken, Pantalons cn Gel 3 " „ Gorchardt. 
— — Morgenröcke, Unterröcke, Ober⸗ e u, Ende 10 Mi. 

0 Pr ’ — N | —— 1 m 

A. Ulrich, Danzig. | Hemden, Chemijetts, Kragen, Apollo-Saal. 


Freitag, den 26. November er., 
(nicht 29.) 
Abends 7’), Uhr, 


Concert. 


| Mauſckhetten, Corſetts, Trieot⸗ 5 
Taillen, Schürzen. 0 
Größere Parkien rein: und halbwollene 


; ‚Speclalität: 4 
Spanische, griechische, italienische, 


ungarische und Cap-Weine. 


9 5 
Dome ; Kleiderſtoffe . j 
18, Brodbänkengasse 18 eu + Prof. August Wilhelm) 
„o x Sa 5 unter Mitwirkung des Pianiſten 
Recon valescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 8 ER 0 
Mavrodafas M. 1,85 1 a | Rudolph Niemann. 
ee > OU \ us U6 8, ls vn 
unkler Malaga „ 4 ? 1. Toccata u. Fuge 
Ferner: ER ei D-moll f. Piano⸗ 
Portwein M. 1,50 Marsala. . 1,50 Tintillso . . 3,00 jetzt 5 forte . Bach⸗Tauſig. 
2510 „ 770 7 a: 0 ee 3 155 135 2 Jaa end Beethoden. 
adeira 1,50 alvasier. „ 185 Cop Pontac „ 250 ; 3. Faſchingsſchwan 
Moscatel „ 2,00 Pajarete . „ 2, Cap Constantia „ 450 Az Gr. Wollwebergaſſe 44. für Pianoforte R. Schumann. 
etc, etc. etc, Un 722 4. 0 Memoriam, 
a per Flasche (%, Ltr.) inel. Flasche. 2 BR . oncertſtück für 0 : 
In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswärts E 3 Violine Wilhelmi. 
prompt. — Ausführliche Preiscourants gratis und franco. 10 2 9 7 5. a. Feuerzauber a. 1 5 
Garantirt rein und echt. (3363 = „Walküre“ . Wagner⸗Braſſin. 
5 1 er Exportb b. de . Liszt. 
6. „Alla Polacea“ 


Weinm-Auctien. 


I von 
Dienſtag, den 30. Nov 18 ; ‘ 101 A etion | J. W. Beichel, Culmbach i 
auf dem Feier en ZEN Darling NO RANDE * I. Das Bier der bekannten Kießling'ſchen Reſtauration in Breslau) Billets: numerirte 5 Reihen 3 


11 Orh of ˖ re th en Bo rd eau x⸗W ei 10 5 in Haschen, ſowie in Original⸗Gebinden von 25 —100 Liter. 5 A. 4,—, folgende Reihen a K. 3, 


8 * bert Krüger. _ | Stehnfäge al. 2,— find bez Conftante⸗ 
ſoe ben per 8. D. Dagmar angekommen, unverſteuert, daſelbſt lagernd. e EDER EB ID —. ER RENT: 
7238) Collas. 75 
= = 13 
Herings-Auction. 


Freitag, den 26. November er, Vormittags 10 Uhr, findet auf 
unſerem Heringshofe, Hopfengaſſe 109/110, eine Auction über ſoeben per 
„Broederne“, Capt. Larſen, hier eingetroffene 5 


Norwegiſche Fettheringe vom 
diesjährigen Fange ſtatt, 4 


Concertſtück für 9 
Viol ne Wilhelmi. 


7 


Jiemſſen, Muſikalien⸗ u. Pianoforte 
Handlung, zu haben. (6864 


Wilhelm - Theater. 


Empfehle mein gut ſortirtes 


Pelzwaaren-Lager 
(eigener Fabrik) 


zu günſtigen Weihnachts⸗ 


5 Einkäufen. 
A. Grigoleit Nachfig. 


Kürſchnergaſſe 9, am Langenmarkt. 7222 


Fin tüehtiger Destillatenr Schidlitz Nonnenacker 153 iſt eine 


wozu wir ganz ergebenſt einladen. 
Die Ladung beſteht aus den Marken KKK, KK, K und M. 


Sylban, Frl. Janina, v. Büren u. 
Danzig, den 20. November 1886. 
F. Boehm & Co. 


8 ‚ Sr. Schwinſisku. Komiker. 
alte Scheune z. Abbruch zu verk. Elaireſſe, Or 


F ᷣͤ . — eie Stelen. üchtige Land⸗ und Stadlwirtbiun, Danziger Stantiheater. 
=» 5 3 Schriftl. Meldungen in der Exped. T mit langj. guten Zeugn, Kinder⸗ 5 1886. 
Mobiliar⸗Auction Hinte rgaſſe 16. „ dieſer Zeitung unter Nr. 7224. gärtnerinnen 2 Kl, Bonnen bediente | Freitag, den 26. N vesgeſte und 
Morgen, den 26., von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage aus einer anſt. Stubenmädchen, jüng. Kinderfr., Außer Ab. P. P. C. n Anton 
Streitſache ſehr gut erhaltenes Mobiliar gegen baar à tout prix] Ich ſuche zum ſofortigen Antritt bed Kindermädch jüngere herrſchaftl] vorletztes e Preisen. 
verſteigern: 662 9 N ji Köchinn. ſow kräft. Mädch für Alles N : Bei erhö 

1 Sopha mit br. Plüſch u. 2 Seſſel, 1 nußb. Sophatiſch, 1 do. Vertikow, elne ewandlen all isten, emof das Bureau Hl. Geiſtaaſſe 27. Sen 27. November 1886. 
1 do. Waſchtiſch mit Marmor, 2 Nippestiſche mit Marmor, 2 gr. ovale Reimann ei Dani er ink aah Außer b b Be halben 
Spiegel, 2 Garderobenſchränke, naturpolirt, 1 gr. polirtes Bücherregal, * R lt in Di 7 E dopp. Buchführung vertr. empf. Preiſen Die Nänber. Trauerspiel 

1 zweiperſonſges Bettgeſtell mit Springfedermatratze, 1 eleg. mah. Damen⸗ echtsanwalt in Dirſchau. als Kaſſtrerin ut ſehr beſch Anſprüchen in 5 Aten von Fr. v. Schiller. 


ſchreibtiſch, ferner: 1 eleg mah. Büffet mit Marmorplatte 3 mahag. 
Kleiderſpinde, 1 de. Vertikow, 2 do. Wäſche⸗ und 1 mah. Bücherſpind, 1 2 
2 mah. u. 2 birk. Bertgeftelle mit Wcatrage, 2 Satz Betten, 24 Rohr⸗“ kannt als routmirt und gewiſſen⸗ 
ftüble, 1 mah. Speiſetafel, Sophas u. Sophatiſche. Näh⸗ u. Nippestiſche, haft, wünſcht noch einige Buchführun⸗ 
1 Regulator, 3 Teppiche, 4 ar. Oelgemälde, 2 Pfeilerſpiegel x, gen zu übernehmen. 

wozu höflichſt einlade. L. Bromann, Auctienator u. Toxator. 4 Adr. u. 7207 in d. Exped. d. Ztg. erb. 


2 Lau, 
perntegte vorrälhig bei 9.5664 
O Wollwebergaſſe 21. 6 


wear Berg n K fr dee 
RR in Danzig. 5 


das Bureau Hl Geiſtgaſſe 27. (7221 


Jopengaſſe 50 
iſt die Parterre⸗Gelegenheit zu ver⸗ 
miethen. Näh. Schüſſeldamm 52 pt. 


Jerſchwiegener Buchhalter, be⸗ 


n 


